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3n der 3eit des IttaskenbaUes - do oerföt)nt Heb ein und alles'.
Zeichnungen von A. Bieber:.

©er £efer faft nor [Rührung meint,
Sietjt er <£. Sc£)ürcf) und ©ritnm oereint!

©ollfus und "Bringolf — ed(e (Einheit,
(Ein ©ild potitifd? feipönfter [Reinheit!

TDelti Sranj befdpirmt ein Moides
Jafchingsbild iperru de Reynoldcs!

©ogel Çans und Dr. Steinmann,
Tanjen friedlich [pier mie ein îltann.

C'est Monsieur Stauffer — keine 3rage
dïlit feinem 3reund, der Migros A. G.

Sogar im ®undes()aufe ©era,
dUingt es nadp ©iffonanjen gern.

5eite 2 Der Bärenspiegel Nr. 2

Zn à Zeit àes Maskenballes > àa versöhnt sich ein unà alles!

Der Leser fast vor Rührung roeint.
Sieht er E. Schürch nnà Grimm vereint!

Dollfus nnà Bringolf — eàle Einheit,
Ein Bilà politisch schönster Reinheit!

Welti Zranz beschirmt ein holàss
Faschingsbilà Herrn «le Re^iwiàe!?!

Dogel Hans nnà Dr. Steinmann,
Tanzen frieàlîch hier wie ein Mann,

L'est ^àonànl- Stauffer — keine Irags
Mit seinem Zrennà, àer Aigro>i V. K.

Sogar im Bunàeshause Bern,
Älingt es nach Dissonanzen gern.
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NEUSTE NACHRICHTEN
Ausland.

Berlin. — Die Unfähigkeit der Politiker
zur Behebung der Wirtschaftskrise hat den
Reichstag veranlasst, ein völlig unpoliti-
sches Reichskabinett zu bilden. Dieses
besteht aus: Präsidium und Aeusseres:
Frau A. Courths-Mahler; Justiz: Gebrüder
Sklarek; Reichswehr: Brigitte Helm; Inne-
res und Polizei: Roda-Roda; Finanzen:
Goldmacher Tausend; Landwirtschaft:
Harry Liedtke; Eisenbahnen und Post:
Max Schmeling.

Rom. — Mussolini soll seine Genugtuung
geäussert haben über das allgemeine behörd-
liehe Schwanzwedeln der Schweizer anläss-
lieh des Attentates auf den italienischen
Generalkonsul in Zürich.

Paris. — Da das Stegreif-Kabinett Steeg
reif war zum Verschwinden, wurde Laval
mit der Neubildung beauftragt. Ihm ist
schwerer beizukommen, da er von vorn und
hinten gelesen gleich aussieht.

Zürich. — Der diesjährige Maskenball
der Schweizerkolonie war ein grosser Erfolg.
Das Preisgericht prämierte folgende Masken :

1. Preis: Schweizer Kuhhirt. 2. Preis:
Gruppe ,,Oh mein Heimatland". 3. Preis:
Der Grasshopper-Amateurfussb aller. 4.
Preis: Gruppe „Miss Switzerland-Jury".

Capri. — Marschall Pilsudski ist hier ein-
getroffen, um sich von den Strapazen des
Wahlterrors zu erholen. Bei seiner Ankunft
liess ihm Mussolini als Geschenk ein schwar-
zes Nachthemd überreichen.

Madrid. — König Alphons liess sich
zwecks grösserer Stabilität einen Thron
aus Eisenbeton errichten. Wackeln ausge-
schlössen.

Moskau. — „Am besten nichts Neues".
New York. — Hier hat sich gestern ein

historisch interessanter neuer Club gebildet;
er nennt sich „Club der Seltenen" und be-
steht zur Zeit aus folgenden Mitgliedern :

einem unbestechlichen Richter, einem nicht
besoffenen Prohibitions-Agenten, einem un-
geschmierten Politiker, einem pflichtge-
treuen Polizisten und einem Zollbeamten,
der weder gestohlen hat, noch Kokain
schnupft.

Gardasee. — Der grösste Dichter, den die
Welt jemals hervorgebracht, hat: Daniele
G'Abrunzio, hat sich schon zu Lebzeiten
ein gewaltiges Mausoleum errichten lassen.
Damit es ihm später nicht langweilig wird,
hat er die 10 bedeutendsten Werke der Welt-
literatur einmauern lassen; nämlich 10
Bände von ihm selbst.

Schweiz.
Genf. — Die Europakonferenz hat in

ihrer 14-tägigen Sitzung zwar bis heute nur
einen einzigen Beschluss gefasst, doch ist
dieser von ganz ausserordentlicher Trag-

weite : Vom nächsten Montag an beginnt
die Sitzung jeweilen eine Viertelstunde
später.

Weesen. — Die Polizisten von Weesen,
wo sich der Attentäter Bassi trotz Weg-
weisungsbeschluss der Eidg. Fremdenpolizei
längere Zeit aufgehalten hat und bei der
Volkszählung mitgezählt wurde, sind zu
Korporalen befördert worden, nebst Ver-
dankung der bis anhin geleisteten Dienste.

Lugano. — Da es das Schweiz. Landes-
museum ablehnte, für die Schiedsrichter
der hier stattfindenden Fussballspiele alte
Ritterrüstungen zur Verfügung' zu stellen,
versuchte man es mit Michelin-Pneus. Der
Versuch gelang; die Schiedsrichter wiesen
nur noch unbedeutende Verwundungen auf.

Chur. — Der kantonal verbotene, nun
aber bundesgerichtlich erlaubte „Blaue
Engel", flattert hier umher. Der Kantons-
Unrath glaubt bereits eine bedenkliche Ver-
wilderung der Sitten feststellen zu können.
Ein Antrag, Marlene Dietrich das Ehren-
bürgerrecht zu verleihen, wurde trotz ihrer
anerkannt klassischen Beine mit Ent-
rüstung abgewiesen.

Kanton Bern.
Biel. — Der hiesige Milchkrieg (Muss die

Hausfrau die Milch holen gehn oder muss
sie ihr ins Haus gebracht werden) wurde
durch ein salomonisches Urteil des Gerichts-
Präsidenten erledigt: Die Frauen müssen
die Häfen leer in die Milchhandlung tragen
und die Milchhändler müssen sie voll wieder
zurückbringen.

Thun. — Nach einem ge-O. Graf-ischen
Referat hat die gestern hier tagende und
nächtigende Versammlung bernischer Leh-
rer-Ehepaare folgendes beschlossen: Zu-
gunsten der zahlreichen stellenlosen jüngern
Lehrer hat Eines der Lehrer-Eheleute sein
Amt auf Ende der nächsten Sommerferien
niederzulegen. Ehre solchem Opfersinn!

Guggisbcrg. — Wie sich heute heraus-
stellt, ist das „Vreneli ab em Guggisberg"
nicht „vor Chummer" gestorben, sondern
vielmehr am Genuss einer verdorbenen
hiesigen fossilen Auster.

Aeschi. — Die hiesige Gemeindeversamm-
lung hat beschlossen, sämtlichen jungen
Gemeindebürgern den Besuch der alpwirt-
schaftlichen Schule zu verbieten, sofern der
Sitz nach Erlenbach kommen sollte. Erlen-
bach hat den umgekehrten Beschluss ge-
fasst. Zweisimmen, Unterseen und Brienz
ebenfalls. Ein Hoch auf die oberländische
Solidaritäts-Tal- und Kirchturm-Politik!

Aarberg. — Der Zucker wurde in diesem
Jahre derart raffiniert raffiniert, dass sich
diese erstklassige Ware kaum .für den

„Migros"-Verkauf verwenden lässt.

Stadt Bern.
— Wie wir vernehmen, befasst sich die

Kant. Justizdirektion gegenwärtig mit dem
Projekt der Autostrasse Bern-Thun. Sie
soll selten ein nyffelerigeres Geschäft be-
handelt haben.

— Wegen der frischen demokratischen
Bise, die seit dem Sturze der Miss Switzer-
land weht, hat es die Rosenkönigin für
unge-Fehr-licher gefunden, sofort abzu-
danken.

— Bereits sind sechs Autobus-Führer,
welche die Jubiläumsstrasse hinunterfahren
mussten, an schwerem Schüttelfieber er-
krankt.

-— Dem Vernehmen nach soll die „Vita
Nuova" nochmals aufgeführt werden. Da
in der grossen Pause Jack Hilton spielt,
ist mit einem gewaltigen Andrang zu
rechnen.

— Es soll tatsächlich vorgekommen sein,
dass die Baudirektion ausser den drei not-
wendigen noch ein Reservestück Brücken-
geländer für die Reparatur der Kirchenfeld-
brücke bestellt hat.

— Die Feuerwehr Muri bei Bern hat
beschlossen, dass sie in Zukunft nicht wieder
gerade dann die Grimselwerke besichtigen
will, wenn es nach 10 Jahren zum ersten
Mal wieder brennt.

— Der Heldentenor des Stadttheaters
wurde mangels kaufmännischen Verständ-
nisses so wenig beschäftigt, dass er für den
Rest der Saison jeweilen abends noch im
Cafe Renggenbirg auftritt.

- Kurz vor Redaktionsschluss erhalten
wir die höchst erfreuliche Nachricht, dass
die nächste Stadtratssitzung wegen Grippe-
Ansteckungsgefahr nicht stattfindet. Hof-
fen wir, dass die Herren Aerzte ihr Möglich-
stes zur Aufrechterhaltung der Epidemie
tun. * * *

Kennen Sie das

Türkisch Bad
Zeilglockenlaube 4

+Gratis-ä-
diskret versenden wir un»
sere Prospekte über hygie»
nisdie und sanitäre Artikel.
Gefl. 30 Rp. für Versand»
Spesen beirügen. 13
(Jasa Dara, 430 Rive, Genf.

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers à Fr. 3.— 38

Prima Weine - Kardinalbier Freiburg
Restauration zu Jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten
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X lilsIniRl.
Rcilln. — Die Dnfäbigkeit der Politiker

?ur Lebedung der XVirtscbaktskrise bat den
Reiekstag veranlasst, ein völlig unpoliti-
scbes Reicksksbinstt ?u bilden. Dieses
bestskt ans: Präsidium nncl Veusseres:
Dran .-V. tlourtks-Makler; .lusti/.: (ledrücler
8klarek; Reicks'cvsbr: Brigitte Delm; Inne-
res nncl Polizei: Rocla-Rocla; Kinan?sn:
Koldmacbsr Lausend; Landwirtsckalt:
Darr^ Liscltke; Kisenbaknon nncl Post:
Max 8ckmeling.

Rom. — Mussolini soll seine Renugtuung
geäussert baden über «las allgemeine dokörcl-
lielre 8cliwan?wecleln cier 8ckwel?cr anläss-
lieb cies Attentâtes ant den italieniselren
Reneralkonsul in Abrieb.

Paris. — Da «las 8tegreit-Kadinstt 8tseg
reil war /nun Verscbwinden, wurde Dava!
mit cler Keudildung beauftragt. Ilrm ist
scbwerer dei?ukommen, cla er von vorn nncl
Irintsn gelesen glsielr anssielrt.

/.»ii> Ii. — Der diesj übrige Maskenball
cler 8cbwei?erkolonie war ein grosser Krtolg.
Das prsisgsrielrt prämierte iolgencle Masken:
1. preis: 8ebwei?er Kubbirt. 2. preis:
Kruppe ,,DIr mein Doimstlancl". 3. preis:
Der Krasskopper-Vmateurkussdaller. 4.
preis: Kruppe „Miss 8wit?erland-durv".

tlapri. — Marselrall Bilsudski ist lrier sin-
getroiien, um siclr von clen 8trapa?en des
XValrlterrors ?u erlrolsn. Bei seiner Knkunft
liess ilrm Mussolini als Kesckenk sin sckwar-
?es Kaebtbemd überreicbsn.

tlacliiil. — König KIpbons liess sieir
?wecks grösserer 8tairilität einen ttrron
aus Kisenbston errielrten. V^aekeln ausgs-
scblossen.

Moskau. — ,,ài Iresten nicbts Xeues".
Xen Volk. — Dier Irat siclr gestern ein

lristoriseir interessanter neuer Klub gebildet;
er nennt sieb „Klub der 8eltenen" und de-
stebt ?ur Ziert aus iolgenden Mitgliedern:
einem undesteclrliclrsn Rickter, einem nickt
besoffenen Probibitions-Vgenten, einem un-
gesebmisrten Politiker, einem pilielrtge-
treuen Polizisten und einem Zlollkeamten,
der weder gestoblsn bat, noetr Kokain
scknupit.

llardasev. — Der grösste Dicktsr, den die
XVelt jemals bervorgedraebt bat: Daniels
KKXbrun?ic>, bat sieb seiron ?u Beizeiten
ein gewaltiges Mausoleum srricbten lassen.
Damit es ibm später nickt langweilig wird,
bat er die 10 bedeutendsten XVerke der XVelt-
literatur einmauern lassen; nämlieb 10
Lande von ibm selbst.

8â>và.
Rvuiî. — Die Kuropakonteren? bat in

ibrer 14-tägigen 8it?ung ?war bis beute nur
einen einzigen Lesebluss gsiasst, dock ist
dieser von gan? ausssrordentlieber Prag-

weite: Vom näebstsn Montag an beginnt
die 8it?ung jeweilen eine Viertelstunde
später.

XVeeseil. — Die Polizisten von V/eesen,
wo sieb der Attentäter Lasst trot? XVog-
weisungsbeselrluss der Kidg. Kremdenpoli?ei
längere Zlleit auigsbalten bat und bei der
Volksbildung mitge?äklt wurde, sind ?u
Korporalen dsiördert worden, nebst Ver-
dankung der bis anbin geleisteten Dienste.

Lugano. — Da es das 8ckwei?. Landes-
museum ablsbnte, iür die 8ebiedsricbter
cler bier stattiinclenden Kussballspielo alte
Ritterrüstungen ?ur Verfügung ?u stellen,
versuebte man es mit Micbelin-Pneus. Der
Versucic gelang; die 8cbiedsricbler wiesen
nur nocb unbedeutende Verwundungen aui.

Lkui. — Der kantonal verbotene, nun
aber bundesgericbtlieb erlaubte „Llaue
Kugel" flattert bier umber. Der Kantons-
tlnratb glaubt bereits eins bsclsnklicbe Ver-
wilderung der 8itten feststellen ?u können.
Kin Kntrag, Mariens Dietricb das Kirren-
dürgerrecbt ?u verleiben, wurde trot? ibrer
anerkannt klassiseben Leine mit Knt-
rüstung abgewiesen.

ivnnloü Lern.
iîiei. — Der kiesige Milebkrieg (Muss die

llauslrau die Miicii bolen geim ocivr muss
sie ibr ins Klaus gekrackt werden) wurde
clurcb sin salomonisebes Drtoil des Ksricbts-
Präsidenten erledigt: Die Krauen müssen
die Daten leer in die Milcbbandlung tragen
und die Milcbbäudier müssen sie voll wieder
Zurückbringen.

Limo. — Kack einem ge-D. Kraf-iscken
Referat bat die gestern bier tagende und
näebtigende Versammlung berniscber Leb-
rer-Kbepaars folgendes deseblossen: Zlu-

gunstsn der ?ablreieken stellenlosen jüngern
Lekrer bat Kinos der Lebrer-Kbeleute sein
Vmt auf Knde der näeksten 8ommerterien
niederzulegen. Kbre solcbsm Dpiersinn!

<>»,>gis>»tg. — XVie sieb beute beraus-
stellt, ist das „Vrenell ad em Kuggisbsrg"
nickt „vor Kkunnner" gestorben, soucleru
vislmsbr am Kenuss einer verdorbenen
biosigen fossilen àster.

rXesvbi. — Die bissige Kemeincleversamm-
lung bat deseblossen, sämtlicbsn jungen
Kemeindedürgern den Lesueb der aipwirt-
sobaftliebsn 8ebuls ?u verbieten, sofern der
8it? naeb Krlendacb kommen sollte. Krlen-
back bat den umgekebrten Lescbluss gel
fasst. ZRveisimmen, Dnterseon und Lrien?
ebenfalls. Kin Dock auf die obsrländisebs
8olidaritäts-Kal- und Kirebturm-Politik!

Varberg. — Der Ziueksr wurde in diesem
dabre clerart raffiniert raffiniert, class sieb
diese erstklassige V/sre kaum für clen

„Migros"-Verkaul verwencleu lässt.

IZein.
— XVie wir vernebmsn, befasst sieb die

Kant. dusti?clirektion gegenwärtig mit dem
Projekt der àtostrasse Lsrn-Lbun. 8is
soll selten ein nvfkelsrigeres Kesebätt be-
bandelt babon.

— XVegon der friseben domokratiseken
Li.se, die seit dem 8tur?e der Miss 8wit?er-
land webt, bat es die Losenkönigin für
unge-Kebr-licber gefunden, sofort ad?u-
danken.

— Bereits sind socks Vutobus-Kübrer,
wele.be die dubiläumsstrssse binunterkabren
mussten, an sekwerem 8ebüttelfivber er-
krankt.

-— Dem Vernobmen naeb soll die „Vita
Kuova" nockmals aulgefübrt werden. Da
in der grossen pause daek Dilton spielt,
ist mit einem gewaltigen àdrang ?u
reclnien.

— Ks soll tatsäcblicb vorgekommen sein,
dass die Laudirektion ausser den drei not-
wendigen noek ein Leservestüek Brücken-
gelandet für die Reparatur der Kirebenkeld-
brücke bestellt bat.

— Die Kvuerwsbr Muri bei Lern bat
boscklossen, dass sie in Zukunft nickt wieder
gerade dann die Krimselwerke besicktigsn
will, wenn es nack 10 dakren ?um ersten
Mal wieder brennt.

Der I lelclentenor cles 8tadftkeaters
wurde mangels kaufmänniscksn Verstand-
nisses so wenig bssebäktigt, dass er für den
Rest der 8sison jeweilen abends nocb im
Lale Rsnggenbirg auftritt.

- Kur? vor Redaktionssekluss erkalten
wir die böebst srfrsuliebe Kaebricbt, dass
die näekste 8tadtratssit?ung wogen Krippe-
Vusteckungsgofabr nickt stattfindet. Dot-
ken wir, dass die Dörren Ver?to ibr Möglieb-
stes ?ur Vukreebtsrbaltung der Kpidsmie
tcnn

KSIVDSîL SÎS clâS

^ t»zIc» «: r» I vi ll, «z 4

sere Prospekte über k^xie-
niscbe rinà sanitäre Artikel.
OeK. 30 kv. kür Versand-
Spesen beirüxen. 13
()asa Oara, 430 kive, Oenk.
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(Kl u n s ^ ^ s u IVI)
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^pränumerando.
Zeichnung v. Menzel.

„Kinder, beut geben tmt's nobel i ijeut t>eejubeln mir dem
Kaaflaub feinen ganzen künftigen Steuerabbaul"

® ® ®

Der Champagnerkübel.
Frei nach Morgennatz, Ringelstern & Cie.

Ein Champagnerkübel, wohl erfahren
kann es Nansen und Amundsen nicht ersparen,
einem Whisky-Soda-Glas zu erklären,
dass die beiden Schwindler und Phantasten wären.

Machten diese nach dem Pole eine Reise,
schwatzten heimgekommen sie von „Ewigem Eise".
Viele Jahre bin ich nun vom Fache
und versteh als Kübel meine Sache

(Sowohl praktisch, wie in Theorie)
länger als der Abend blieb das Eis mir nie.

— Richtig, sprach das Glas, Du hast's getroffen,
Eis im Whisky schmilzt und wird nicht mitgesoffen. —

Ueberdies schreit jetzt ein Herr von seinem Sessel:

„Sie Herr Ober, frisches Eis in unsern Kessel!"
Womit gezeigt, dass von Amundsen, wie auch Nänseln
sich ein Champagnerkübel nicht lässt hänseln. A. L.

Fastnacb ts-Verordnung.
Die Kant, polijeibireftion bringt bem tit. publifunt für

bie fommenben ^aftnad?tstage 31« Kenntnis folgenbe

Verordnung
/I Das ÎDerfen non Konfetti aus (Eifenbled?, Schmirgel*

* papier, peftpflafter unb <Ein*Räpplern ift unterfagt.
6) Derboten ift audj bas Derwertben uon papierfdflangen,

* bie mit Dogelleim, ponig ober Senf beftricfjen finb;
ebenfo bie fog. „Fliegenfänger".

o Seftfübel bürfen roäfpenb ber Salle nicfjt 311 Fuffbäbern
* ober falten 2lbwafcljungen benutjt werben.

^ (grofj* unb Stabträte, fowie bie Illitglieber ber ScbuP
* fommiffionen unb bes Synobalrates finb gehalten, fid)

auf ben ItTasfenbällen, in ben 2lnimierbei3en unb ©ingel*
tangein unmasfiert 31t 3eigen.

r Hadjtlärm ift tagsüber grunbfätjlid? verboten. Knall*
* feuerwerf ift nur bis 3m Stärfe einer 1[5 Zentimetern

paubitje geftattet.

0 Die Damen*SalIfoftüme bürfen beibfeitig nur bis 3um
* (Sürtel ausgefdptitten fein; ber Rod muff minbeftens.

bis auf einen HIeter 3um Soben herunter reichen.

7 Folgende perfonen bürfen in Sdpiitjelbänfen unb Koftü*
* men nicht »erwenbet werben: lïïuffolini, ITCotta, lïïufy,

ber Rnier3eidpiete, (gemeinberat Slafer, Rosner, Kuli,
pirfdji*Sume, Dällenbaclj unb poouer, Staubfauger*
fabrifant unb präf. ber ueruneinigten Staaten non
Kmerifa. (Ebenfo ift es »erboten bar3uftellen : Die
©djfenfcljeuer, bas Cramljäusdfen, ben Dölferbunb, bie

burd? (Seredjtigfeit ert^öpte Steueruermaliung uftu.
(geftattet ift piiler, be Reynolb unb bie Züriljegel.

Q perfonen, bie über bie Sdfrtur 311 bauen gebenfen,
* fyaben fiel? bis 12 Utjr folgenben ©ags bei Prof. R. 21egeli

3u melben.
21b 5 llbr morgens wirb auf bem Sunbesplat; 3weds
<Ent*Katerung gratis Kleljlfuppe abgegeben. Den 21us*

fdjanf beforgt ber Derein gegen bie meb^inifcEje ©ier*
folter (Seftion Dim).
Rörgler, Dudmäufer unb anbere (griesbreigrame finb
gehalten, 311 paufe 3U bleiben.

II Die finaii3ielle Sanierung ber ÎÏÏasfenbalPdeilnebmer
pat »or (Enbe bies 3U erfolgen. (Es ift bem Steuer*
bureau unterfagt, pfanbfcljeine an Zaljlungsftatt an*
3unefymen.

12. 21b 22. Februar finb (Eheringe, päuslidpes (Slüd, ehr*
* bare £eber.spfabe unb Rüdjternljeii wieber obligatorifp.

Die ©aji bienen wieber bem Strafjen*Derfehr.

I o Dorftebenbe Derorbnung gilt nipt für 2Ibonnenten unb

Käufer bes „Särenfpiegels".

Sern, ben 21Iphorner 193C

Der poIi3eibireftor: St. Offer.

9.

10.

Cigaretten C \ tt c | p r iy Virginier
von 2 bis 10 Cts. 20 Cts.

BERN Bahnhof-Buffel Best bekannte*Restaurant
Aascnrlhlie Ti|aluiie / SpaitlpUllai / SIH für Dineri und Soupers à pui / Konferau-Ziauncr

41 S. Scheidegger-Hauser
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Prânumeranào.

„Kinäer. heut geben wir's nobelî Heut verjubeln wir âem
Raaflsub seineu ganzen künftigen Steuerabbaul"

TTS

Der (^IìÂinpaAiìeàûI)eI.
Lrei nueli Vlorßenuntx, KinZeisteiu â Lie.

Lin LünmpsZnerüübel, zvoül erlnüren
kann es bansen nnà Kmnnclsen niât ersparen,
einem WMisLy-Loàa-Oias 2n erklären,
àass àie deiclen 8oàincller uncl Lliantasieii zvâren.

Vlaàten cliese naelr àem Voie eine Leise,
seààten deimZàommen sie von ,,LvÌMin Lise".
Viele .Indre bin icb nun vom Laeüe
nnà versteb sis Kübel meine 8aelre

(8ozvobl pralctiselr, zvie in Tlreoris)
länger ais 6er V.bencl blieb 6ns Lis mir nie.

— bliebtig, spraeir 6ns (tins, Ou bast's getrokken.
Lis im 'Wirisley scbmiOt unâ zvirà niebt mitgesolken. —

Oeberàiss sebreit s et/t ein llerr von seinem Lessei:

„Lis Llerr Ober, krisebes Lis in unsern Kessel!"
'Womit gezeigt, bass von Vinnnclsen, zvie nuob Känsein
sieb ein Lbnmpngnerbübel niebt lässt bänseln.

asàarlZ ìs-VerorcZmin^.
Die Kant. Polizeidirektion bringt dem tit. Publikum für

die kommenden Fastnachtstage zur Kenntnis folgende

VerordnunA
H Das Werfen von Konfetti aus Eisenblech, Schmirgel-' papier, Heftpflaster und Ein-Räpplern ist untersagt.

^ Verboten ist auch das verwenden von Papierschlangen,
' die mit Vogelleim, Honig oder Senf bestrichen find;

ebenso die sog. „Fliegenfänger".
«) Sektkübel dürfen während der Bälle nicht zu Fußbädern

' oder kalten Abwaschungen benutzt werden.

^ Groß- und Stadträte, sowie die Mitglieder der Schul-
' kommiffionen und des Synodalrates sind gehalten, sich

auf den Maskenbällen, in den Animierbeizen und Tingel-
tangeln unmaskiert zu zeigen,

r? Nachtlärm ist tagsüber grundsätzlich verboten. Knall-
* feuerwerk ist nur bis zur Stärke einer Zentimeter-

Haubitze gestattet.
Die Damen-Ballkostüme dürfen beidseitig nur bis zum' Gürtel ausgeschnitten sein; der Rock muß mindestens
bis auf einen Meter zum Boden herunter reichen.

»? Folgende Personen dürfen in Schnitzelbänken und Koftü-
' men nicht verwendet werden: Mussolini, Motta, Musy,

der Unterzeichnete, Gemeinderat Blaser, Rosner, Kull,
Hirschi-Bume, Dällenbach und Hoover, Staubsauger-
fabrikant und Präs. der veruneinigten Staaten von
Amerika. Ebenso ist es verboten darzustellen: Die
Gchsenscheuer, das Tramhäuschen, den Völkerbund, die

durch Gerechtigkeit erhöhte Steuerverwaltung usw.
Gestattet ist Hitler, de Reynold und die Zürihegel.

A Personen, die über die Schnur zu hauen gedenken,
* haben sich bis j2 Uhr folgenden Tags bei Prof. N. Aegeli

zu melden.
Ab 5 Uhr morgens wird auf dem Bundesplatz zwecks

Ent-Katerung gratis Mehlsuxpe abgegeben. Den Aus-
schank besorgt der Verein gegen die medizinische Tier-
folter (Sektion Vivi).
Nörgler, Duckmäuser und andere Griesbreigrame sind

gehalten, zu Hause zu bleiben.
MM Die finanzielle Sanierung der Maskenball-Teilnehmer

hat vor Ende dies zu erfolgen. Es ist dem Steuer-
bureau untersagt, Pfandscheine an Zahlungsftatt an-
zunehmen.
Ab 22. Februar sind Eheringe, häusliches Glück, ehr-

* bare Lebensxfade und Nüchternheit wieder obligatorisch.
Die Taxi dienen wieder dem Straßen-Verkehr.

M«> Vorstehende Verordnung gilt nicht für Abonnenten und

Käufer des „Bärensxiegels".

Bern, den Alphörner tyZj.
Der Polizeidirektor: 81. Otker.

9.

10.

eigst-àn ss ^ I s 5 Virginiei-
von 2 bis 10 Cts. 20 Lts.

r»àeàâi-ìe / 5pe»i»lpl»ttea / Z»U tvr vliier» t pàiì /
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Zeichnung v. F. Bieri

ftacfioau/nchmea - _
>joro //ocVbettie6 3 UJif.

„Brrrr. .eh. .chcli. Oh Donna Klaaraaa, ich hab dich pumtärädäää.
Nei hör uf, säge der; i göisse we mi chutzeliseh... Saluti, bisch o da, du
alte Seehunziker; was hesch da für nes toofs Bibi hy der... Ganz blaui
Mose lia-n-i vo däm Chnuusclite.. Fröllein, bringet mer es Faschinke-
brötli mit Karnewalzerbegleitig.. Aaaautsch! Clilemmt mi dä Teiggaff
däwä fescht i ds Bei.. Trinke mer no chly vo däm Plääterli-Chuttle-
Bugger. Nüt da; tätschle gilt nüt. Lue dert di Blondi; die liet o fasch
nüt anne als e chly Watten i den Ohre. Aeäääh! Jetz ha-n-i e Ilampfele
Konfetti abegschwänkt... Heh, tschalp uf dyner eigete Hinderflosse,
espèce de vieux fourneau. Jetz hör uf stürme; i wott nid un i ehume
nid u fertig schnätz. Goldne Abendsonne, wie bisch du so cheibe
scliööön. Du, mi hets; syt ere Viertelstund müpfcn i mit em Chneu a
ds Tisehbei u merke's ersch jetz. Oh gib mer doch eis, Schnabuz-
gerli.. Alleweil fidöl, fidöl, fidöööl. Lue dert; der Länzu ma di dicki
Müllere chuum z'ringsetum tröhle. Fröllein, i möcht tschale... Jetz
ha-n-i geng gmeint, mi trag kener Gorseh meh.. Wele Soumage het
mer jetz das Gallereclipastetli i d'Täsehe tah. Chönntisch öppe de wieder
einisch mit mir tanze, statt geng nume mit däm Flitschgeli. Du Maxi,
i ha ne Sch-Schwips-ps-ps-ps-ps-ps. Zeig, treisch Cosy oder Hautana.
Schiele tuet si, faltseh Zäng het si, u überhoupt e Tätsehgring wie Anton.
Prost Schangi, du fyrleche Gaagger; zwicke mer no nes Gütterli zäme.
Jetz hör uf, du tonners Pussierhafe. Ich hab kein Auto, ich hab kein
Zwittergut, ich hab nur einen schützligen Chlapf im Gsicht.. Heh,
du dert; du muesch d'Pfauefädere nid ufern Huet ystecke.. Schnütz
du zersch d'Nase.. Mir göh no laaang nid hei. Chum schön Buss-
Buss-Buss. Laseh das Fröllein la sy, oder i houe der eis, dass de näb
de Chleider steisch. Bulla die Landwirtschaft, rulla di laaa. Fräu-
lein scheinen den Sekt zu lieben! Oh ja sehr, aber wissen Sie, er maeht
mich halt immer so zu gorpsen.. Du bisch mer no ne glatti Amsle,
du. Lue dert wi der dick Buume sy Spaghetti-Chrumme umeschläng-
get. Nid chntzele, i machen i d'Hose. Fröllein, es Jänzene, i ha
Bänzelibobo. Himmisakra, isch das e Bierhitz. Oh blas mer doch
i d'Schneeschueh.. I weiss mitüürisex nid wär de bisch: Schmöcke
tuesch wi ne Coiffeurlade, Bei hesch wi d'Miss Switzerland, es Gostüm
treisch wie d'Greta Garbo, tanze tuest h wi ne Aengel, ässe wi ne Prin-
zässin — aber rede tuesch wie nes Matte-Pfunggeli. Du was isch
los dert hinde? Oh nüt, si gäh numen eim ufe Gring wo als Züri-Leu
eho isch... Juperla! Sehn Sie, es kommt mir schon wieder obsi...
Huliehduliahhulieh! Oh hör uf; tue ds Gsicht zue, es zieht... Anne-
bäbeli, härzigs Schätzeli, du hascht einen Schigg im Mund.. Hand
abem Chneu. Was het jetz der Guschti dert für nes Bremgarte-
Vejeli... I wünsehe-n-ech de no nes guets neus Jahr... I wctt no nüt
säge, we's es flobers Mädi wär gsy; aber e settigi alti Zwätelige. Aaah,
braavo! Oh Donna Klaaaraaaa, ich hab dich pumtärädäää... eh.
chch.... brrrr! Hallo hier Badio Bern auf Bauchwelle 404... ".

AeieknunA v. Bier!

>^om //oàì^elv'iei l^o/^enz. L
„Rrrrr. .ek... edek. Oil Omina lxlaaraaa, iek lind «li«l> pnmtäräüäää.
IVei kör nk, säge àer; i göissv we mi ekut/elisek... 8aluìi, kisek a «la, à
alte 8eekun/ikvr; was kesek «la kür nes toots Liln l»v «ler.. Kan/ dlaui
Nose lia-ii-i vo «läm kknunselìte.. Iröllein, dringet iner es lasekinke-
krötli init Xarnevval/er>«egleitig.. Vaaantsek! Olileinmt ini <Iä leiggakk
«lävvä kesekt i «ls Lei.. trinke mer no eklv vv «läm Lläätvrli-kknttlv-
Rugger. XUt <1a; tätseklv gilt nüt. Ine «lert «li Llomli; üiv ket o tasek
nüt anne als e eklv Watten i «len Okre. ^eäääk! .let/ ka-n-i e Ilampkelv
Ronkelti akvgsekwänkt... Red, tsekalp nt «Ivner eigete Oinüerklosse,
espèee àe vieux kournean. .let/ kör n! stürme; i vvott nià un i eknmv
nicl n kvrtig seknät/. Kolüne Vken«lsonne, nie kisek <ln so vkeide
sekööön. On, mi kets; svt ere Viertelstnnü müpken i mit em kknvn a
«Is lisekkei u merke's ersek jet/.... OK gik mer üoek eis, 8vdnaku/-
gerli.. tllevveil kiüöl, tklöl, kiüöööl. lue «lert; «1er I.än/n ma «li «lieki
Nnllere vkuum /'ringsetum tröklv. Iröllein, i möekt tsekale... «letz

ka-n-i geng gmvint, mi trag kener korsek mek.. Wvle 8oumage ket
mer jet/ «las kallereekpastetli i «l'Iäseke tak. kkönntisek öppe «le vv!e«ler

einisek mit mir tan/e, statt geng nnme mit «läm Ilitsekgeli. On Vlaxi,
i ka ne 8ek-8ekw!ps-ps-ps-ps-ps-ps... Xeig, treisek kosz^ v«ler Oautana...
8ekivle tuet si, kaltsek Xäng ket si, n ükerkoupt v Istsekgring wie Vnlon.
Lrost 8ekangi, à kzrlvekv Kaagger; /wieke mer no nes Kütterli /ame.
Fet/ kör nt, à tonners Lnssivrkake. lek kak kein Vnlv, iek kab kein
/vvitteigiit, iek kak nur einen seküt/Iigen kklapk im ksivkt.. Ilek,
à «lert; à muvsek «l'Lkanvkäüerv ni«l nkem Nuet vsteeke.. 8eknüt/
à /ersek «l'IVasv.. Nir gök no laaang ni«l kei. kknm sekön Luss-
Rnss-Rnss. Lasek «las Iröllein la sv, o«ler i kouv «Ivr eis, «lass «lv näb
«le kkleiàer steisek. kulla «lie Lanüwirtsekakt, rulla «li laaa. Iran-
lein sekvinen «len 8ekt /u koken! OK ja sekr, aker rissen 8ie, er maekt
miek kalt immer so /n gorpsen.. vn kisek mer no ne glatti ^Vmsle,
«in. Ine «lert vvi «lvr «liek Ruumv sv 8pagketti-kkrumme nmesekläng-
get. M«l eknt/ele, i mavken i ll'Oose. Iröllein, es Fän/vne, i ka
Rän/elikoko. llimmisakra, isek «las v Lierkit/ OK blas mer «loek

i «l'8eknevsekuvk I weiss mitüürisvx ni«l wär «le kisek: 8ekmöekv
tnesek vvi ne Ovikteurlacle, Lei kvsek vvi «I'Niss 8wit/vrlan«l, es Kostüm
treisek wie à'Kreta karko, tan/e tnesek wi ne àngvl, ässe wi ne Irin-
/ässin — aker re«le tnesek wie nes Nattv-Lknnggek. On was isek
los «lert kintle? OK nüt, si gäk nnmen eim ntv Kring wo als /.üri-ken
eko isek... àpvria! 8vkn 8ie, es kommt mir sekvn wie«lvr oksi...
llulieklliiliakliuliek! OK kör nk; tue «Is Ksiokt /ue, es /iekt. àne-
käbvli, där/igs 8ekät/cli, à Iias. kt einen 8ekigg im Nnnü.. Ilantl
akem kknen. Was ket jet/ à knsekti «lert kür nes Lremgarte»
Vejvli... I wünseke-n-eek «le no nes guets nens ^skr... I wett no nüt
säge, we's es tlobers Näek wär gsz?; aker e settigi alti Xwätekgv. ^aak,
draavo! OK Oonna XIaaaraaaa, iek kak àk pumtäräüäää. ek.
ekek.... krrrr! Ilallo kier Raüio Lern ant Lanekwelle
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*Proft ôdjaÇ! Zeichnung v. Menzel.

îîatrcn0îoffc»
Pring Karrieoal regiert bie Stabt,
5as Hangbein wirb gefcpwungen,
Unb mancher, ber fonft gabm unb lahm,
Kommt wilb tjerbeigefprrmgen.
Unb manche, bie bas gange 3«ijr
Keift mit uerbrofg'ner Utiene,
Kommt läcfjelnb auf ben HEaslenball
Uls „fanfte Kolumbine".

îîtancEj wüienber politifer,
Hranbrot bis auf bie Knochen,
5er fonft buret's gange liebe gahr
Hur „Hürgerblut" gerochen,
Kommt gterlidg nun im fdjmargen ^rad,
ÎÏÏit laclfcliub unb ^yliiiber-,
ScEjarmengelt um bie Königin
Hub um bie Königslinber.

(gar mancher lommt als 5on 3*mn,
5er fonft faum „Utäh" !ann blöden,
Selbft ber Herr lebrer fuebt bie EHelt

Uls parlelin gu necten.
(Ein Hationalrat, tugenbfaft
Sonft bis gum Ueberlaufen,
5er fucfjt als „pafcfa" fid? im Saal
(Ein „parem" angufaufen.

Kurg, alles tobt unb jauebgt unb fpringt
Unb gibt fiep „narrenwütig";
5er Kite felbft, popft nop herum
Unb tut gang „jugenbblütig".
Hur in ber (Ede brummt ber Harr
(gang ftill für fiep, uerbroffen:
;,tHas foil ein Harr in bem (Sewirr
Herrücfter Urtgenoffen?" Skarabäus.

Umgang mit Ittenfdjen.
(Es war einmal ein lebenslänglicher. Hämlicb ein lebens*

länglicher unb pöcpffc gewaltiger Präfes eines fübweftlichen
©uartierleiftes unferer ehrenwerten Stabt Hern.

Hefagter, ach fo beliebter ©berfebu bes leifies leiftete
fiep nun einen; unb gwar am 5egember*£eifiabepb, fo morgens
gegen bie .gweie.

gu biefer uorgerüdten Stunbe nämlich, ba war bas wie
eine Siloeftergans uollgepfropfte Programm noch nicht be*

enbet. ÏHas EDunber, wenn fieb einige Uuwefenbe aus bem

Saal feitwärts in bie Hippe bes Heftaurants fchlugerr? —
(Einer biefer Hufpmänner nun beging ein ungeheuerliches Hern

brecfen, inbem er eine ibm betannte 5ame nom Heftaurant
in ben Saal gurüct gum Hange einlub.

Uber hah '• 5as geftrenge, allgeit wachfame ©Ige bes

Herrn ©berfebu erblictete ben Uebeliäter allfobalb, unb ber

gum gleichen (geficht gebörenbe Utunb rief laut unb befehlenb
burch ben Saal, bie Heiben hätten bas „gefploffene (gefell*
fpafts*£olal" fofortiffimo 3U uerlaffen! — Uber fie taten nichts
bergl., bie uerftoetten Uebeliäter; fa, fie wagten es auf eine

gweite, noch lautere unb wiptigtuerifpere Uufforberung bin
fogar, wtber ben Stachel gu löten unb fiep gu »ertetbigen.

5as Holt fing an gu murren. 5a ging ber ©berfebu non
ber 5ittatur gur 5emolratie über, inbem er bem anwefenben
Holl bie ffrage 3um (Entfcpeib uorlegte: „paben bie gwei ben

Saal gu »erlaffen ober nicht? tHenn nicht, — bann giebe ich

meine Konfequengen5as Holl bapte fiep im Stillen: „®b
göge er boep!" unb rief laut unb einmütig: „Hein! EPeiter*

taugen !"
Ulfo fpraef bie 005 populi. Unb nun 30g ber perr ©ber*

fetra mit unerbittlich firenger £ogil feine Konfequengen; (Er

blieb nämlich im Saal Unb er blieb auch leiftpräfibent
\"5enn: (Es war einmal ein lebenslänglicher..,

@®®

fîums die Cerdje!

„©it fjett Jo öppis angiefjends, angügledjs, ab*
gügledjs Räufeln

„Du bijcf) a der lätje, ip ap a "
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-ôâ)Â^î ^eieàiiullK V. A«ii-sl.

Narrenglosse.
Prinz Karneval regiert die Stadt,
Das Tanzbein wird geschwungen,
Und mancher, der sonst zahm und lahm,
Kommt wild herbeigesprungen.
Und manche, die das ganze Jahr
Keift mit verdroß'ner Miene,
Kommt lächelnd auf den Maskenball
Als „sanfte Kolnmbine".

Manch wütender Politiker,
Brandrot bis auf die Knochen,
Der sonst durch's ganze liebe Jahr
Nur „Bürgerblnt" gerochen,
Kommt zierlich nun im schwarzen Frack,

Mit Lackschuh und Zylinder,
Scharwenzelt um die Königin
Und um die Königskinder.

Gar mancher kommt als Don Zuan,
Der sonst kaum „Mäh" kann blöcken,

Selbst der lserr Lehrer sucht die Melt
Als Uarlekin zu necken.

Gin Nationalrat, tugendhaft
Sonst bis zum Ueberlaufen,
Der sucht als „Pascha" sich im Saal
Tin „parem" anzukaufen.

Kurz, alles tobt und jauchzt und springt
Und gibt sich „narrenwütig";
Der Alte selbst, hopst noch herum
Und tut ganz „jugendblütig".
Nur in der Ecke brummt der Narr
Ganz still für sich, verdrossen:
?,U)as soll ein Narr in dein Gewirr
verrückter Artgenossen?" Lkamdà

Umgang mit Menschen.
Es war einmal sin Lebenslänglicher. Nämlich ein lebens-

länglicher und höchst gewaltiger Präses eines südwestlichen

Guartierleistes unserer ehrenwerten Stadt Bern.
Besagter, ach so beliebter Gberjehu des Leiste? leistete

sich nun einen; und zwar am Dezember-Leistabepd, so morgens
gegen die Zweie.

Zu dieser vorgerückten Stunde nämlich, da war das wie
eine Silvestergans vollgepfropfte Programm noch nicht be-

endet, lvas Wunder, wenn sich einige Anwesende aus dem

Saal seitwärts in die Büsche des Restaurants schlugen? —
Einer dieser Buschmänner nun beging ein ungeheuerliches ver-
brechen, indem er eine ihm bekannte Dame vom Restaurant
in den Saal zurück zum Tanze einlud.

Aber hah! Das gestrenge, allzeit wachsame Glge des

Uerrn Gberjehu erblickete den Uebeltäter allsobald, und der

zum gleichen Gesicht gehörende Mund rief laut und befehlend
durch den Saal, die Beiden hätten das „geschlossene Gesell-
schafts-Lokal" sofortissimo zu verlassen! — Aber sie taten nichts
dergl., die verstockten Uebeltäter; ja, sie wagten es auf eine

zweite, noch lautere und wichtigtuerischere Aufforderung hin
sogar, wider den Stachel zu löken und sich zu verteidigen.

Das Volk fing an zu murren. Da ging der Gberjehu von
der Diktatur zur Demokratie über, indem er dem anwesenden
Volk die Frage zum Entscheid vorlegte: „paben die Zwei den

Saal zu verlassen oder nicht? Wenn nicht, — dann ziehe ich

meine Konsequenzen 4" Das Volk dachte sich im Stillen: „GH
zöge er doch!" und rief laut und einmütig: „Nein! Weiter-
tanzen!"

Also sprach die vox populi. Und nun zog der perr Gber-
jehu mit unerbittlich strenger Logik seine Konsequenzen: Er
blieb nämlich im Saal!! Und er blieb auch Leistpräsident!

Denn: Es war einmal ein Lebenslänglicher..,

GTS

Pums à Lerche!

„Dir heit so öppis anziehenàs, anziiglechs, ab-
züglechs Fräulein

„Du bisch a âer lätze, Papal"
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FASTNACM^SCMWEIZE.
Post-Skripdum : Diese Seite hier wurde von mil\r am Morgen am 6 Uhr nach meinem ersten mäsgeier

gesetzt; hochachtend: Gopfrîcd Müller, Setzèrieerling.

Gesucht
ein weiterer

gleicher 4^
Zirkussdirektor
(ev. Lüwenpändiger)
für das Tramdeoot
Burgernziel. Solche
wo mit einem blossen

SpazlersltSkll
bewaffnet sind, erhal-
ten den Forz-ug. Sich
melden bei der

S. S. B.

Sprich-
wort

(H
Lieber einen Spatz in
der Hand, als einen

TAUBER
auf der Leinwand:

A//e /Banner, </ze
infolge zu guter Jugendgewohnheiten am Nicht-
schwindenwollen ihrer besten Ki aft leiden, wenden
sich vertrauensvoll an den Billet-Schalter im
Bahnhof und lösen ein Bilieh nach Paris.

Warum lässt der

„Sfadfansfreicher"
nicht die Buchstaben „tr" aus seinem Namen fallen?

uskfeliltt
Die Köchin Anna nahm ihren Busen
in. die Hand und wischte damit das
Treppenhaus. Dabei fiel ihr die Hose
zu Boden, welche sie angesteckt hatte.
Ein Bäckerbursche beobachtete diesen
Vorhang und lachte.

Kauf die Schallplatte:

„Ich bin auf dieser Welt

1II8JS3Ü M uamaiii ine

und sonst gar nichts!"
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Trustfreies
Benzin!

Ab heute erhält unsere
werte Kundschaft das
Benzin vollständig

gratis
Man beeile sich!

Trustfrei
Benzinhändler

Trust-
Benzin!

Ab heute Benzin nicht
bloss gratis, sondern
mit 20 Rp. Trinkgeld
obendrein pro Liter.

Man beeile sich :

Der Benzfn Trust.

Benzin

lOh, btefe
In vorgerückter Stunde fing die Herrengesellschaft an
zu singen und Hess den Pornographen spielen.

$aj nod) atlea, Slnlennenntûfe

Im Jahre 1932
werden folgende Fast-
nachtsxeitungen
scheinen:
Der rote Henker
Der rote Lenker
Der rote Denker
Der rote Zänker
Der rote Stänker
Der rote Necker
Der rote Wecker
Der rote Flecker
Der rote Lecker
Der rote Drecker

er-

Oeffentliche

Uerste.gerung

In der Fassnachtswoche
werden einige sachkun-
dige Forstanzmitglieder
des Bernisch. Kantonal-
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Wenn dann unser Krach vorbei ist,
kostet dann der Liter Benzin Fr. 2.90!
Man beeile sich!

Trustfreie Benzinhändler
Benzin-Trust.

Sub-
ventionskellen
jeder Grösse:

Grösse I: Modell „Kaka"
II Modell

Käse und Vieh
III Katerland
IV Freisinn
V Zürich
VI Turnen
VII Gesang
VIII Sozi

DieStädtischen Strassenbahnen
teilen den Inhabern von Monats- und Jahresabonnenten mit, dass die Raten
immer mindestens einen Monat vorher bezahlt werden müssen. Nicht-Inne-
haltung dieser Frist verpflichtet die Inhaber, die Nachzahlung auf der End-
Station Wabern zu leisten. Wir befehlen: das Publikum hat sich gefl. zu fügen.

Gesangsstunden
werden erteilt bis zur Vollendung
von 1. Operettenkomiker.
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in Fasnachtszeitungen stets
vorrätig rot, gelb oder grün

Stets vorrätig Stempelmarken
für Lotterie-Gesuche an die Kant. Polizeidirektion.

Eidg. Postverwaltung.

Gesucht:
Wir sind Abnehmer zu Höchstpreisen von ausländischen
Fussballspielern. Bei Konvenienz Naturalisation zu-
gesichert. Offerten unter Chiffte S. F. A. V,

Abhanden gekommen!
Anlässlich der letzten Session sollen im

Nationalrat einige Muster - Fünflieber ver-
schwunden sein. Rücksendungen nimmt unter
Wahrung strengster Diskretion entgegen

Eidgenössische Münzverwaltung.

Alle Feinheiten und Fin-

der Schurnalistik bei
Johann Vögeli

Gastwirt z. Roten Henkel.

Vorverkauf :

Erlacherhof. I. Stock

Grasraub!!!
ab Frühling 1931 zu ver-
geben. Offerten unter „Bla-
sersmätteli" an die SSB

ë
1 f-M

O

«-*»

up? eu

s »f3 <0

r- 3**3CD 3 W
cd er er"»S

g
Ö cT ui

« »'S
O s SX

>3" Ol-
CD p*
2.® 3
2, ® 2
2. S »
3'3 3
PS-ff

Nr. 2 Der Bärenspieael Seite 7

Dost-8kripäum: Diese Leite kier wuräe von Hìîlìl' am Normen am 6 Dkr naek meinem ersten mäsgeler

gesetzt; koekaektenä: <K<DI>Lrîê<R ^ÂîîlRêl', Letxèrieerling.
(Zesuckt
ein weiterer

gleicker

Ärkussetirektor
lsv. kowenpändigsr)
kür das Iramdsoot
IZurgsrn?nöl. 8olcke
wo mit einem blossen

Sx»ä^I«rstSI^U
bewaffnet sind, erkal-
ten clen Kor?-ug. Lieb
melden bei der

«. «. S.

Zpriek-
wort M

lieber einen Lpatr in
cter Itand, als einen

lauvek
auf der Oeinwand:

kVà/ier, à
infolge 2U guter tugendgswoknksiten am bliebt-
sckwindenwollen ikrer besten K>akt leiden, wenden
sieb vertrauensvoll an clen IZillet-Sebalter im
Oaknkok und lösen sin IZilieb naek Oaris.

Warum lasst der

„Slstllsnslreîàr"
niekl die iZuekstaben ,,tr" aus seinem blamen fallen?

Ois Köckin /tnna nakm ikren IZUssn
in äie tland und wisebts damit das
t'reppenkaus. Oabei kiel ibr clie ^>ose

?u lZoclsn, welebe sie angesteckt batte.
Kin lZäckerburscke beobacbtete clissen
Vorgang unä lackte.

Xauk die Sctiallplatte:

„!cb bin aus liieZk«- Welt

MM M« llZlllZIII IN
unl! 8on8t gar nicbt8!"
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^rustkreiez
Senim!

>tb beute erkält unsers
werte Kundsckait das

kZen^in vollständig

grstis
iVian beeile sick!

Drustkrei
venàtiândler

Irust-
veniin!

/tb beute IZenà nickt
bloss gratis, sondern
mit 20 Kp. 'I'rinkgeld
obendrein pro Oiter.

IVIsn beeile sick:
ver venà ttrust.

vsniîn

In vorgerückter Ltunäö fing die kierrengssellsckait an
2u singen und liess den Oornograpken spielen.

Wat noch alles, Anteanenmaxe

im Zskre 1SZ2
werden folgende rsst-
nsckts^eitungen
sckeinen:
vor rot« Uonkor
Her rote kenkor
llor roto Uonkor
Her rote Isnkor
llor rots 8tänkor
Nsr rots kilscksr
lier rots Wssltsr
Nsr rots risoksr
Nsr rots booker
llsr rots llrookor

er-

Oeffentlicks

WMWW
In der Kassnackiswocke
werden einige sackkun-
dige Korstan^mitglieder
des IZernisck. Kantonal-
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Wenn äann unser Krack vorbei ist,
kostet kann äer Dtter Dentin Kr. 2.90!
Nan beeile sieb!

?rus»rsie Ssniinksnciller
SsnTiin»?rus».

5ud
VSNtioNZkSÜSN
jeder Orösss:

Orösss I: lVIodell „Kaka"
II lVIodell

Käse und Viek
III Katerland
IV Freisinn
V Äirick
VI 'kurnen
VII Liesang
VIII Lo::i

vie5tââtiscken 5trs55enbaki»ei»
teilen clen InKadern von Nonats- unä ^akresabonnenten rnit, äass äie KNen
immer minäestsns einen Nonat vorder be^aklt veräen müssen. bliekt-Inne-
kaltunx äieser Krist verpiliektet äie Inkaber, äie blacàaklunss auk äer Knä-
station VVabern leisten. Wir bekeklen: äas Publikum bat sieb Zekl. kü^en.

Ss,sngntun«tsn
werden erteilt bis ?ur Vollendung
von I. Operettenkomiker.
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in Kasnaekts^eitun^en stets
vorrätig rot, 8eld oäer Zrün

8tet8 vorrätig Ztempelmsrken
kür Ootterie-Ossucke an die Kant, poli^eidirektion.

Oidg, Oostverwsltung.

(Zesuckt:
Wir sind /^bnekmer /u Idöckstpreisen von ausländiscken
Kussballspielern. IZs> Konvsnienx blaturalisation ^u-
gesickert. Offerten unter Lkikkis 8. K. V,

ádksncten gekommen!
àlasslick äer letzten Zession sollen im

blationalrat einige Nüster - Künklieber ver-
8Lk>vunäen sein. KueksenäunZen nimmt unter
WakrunZ strengster Diskretion entgegen

Li«tgvnössis«kv »^ünive?«,s»ung.

^.Ile Keinkeiten unä Kin-

äer Zekurnalistik bei
^«tìâiìrN Vcjgk l!

Dastvvirt x. Koten Henkel.

Vorverkauf:
Krlaekerkok- I. Ztoek

Lrszrauliin
ab Krükling 1931 ?u ver-
geben. Dkkerten unter „Dia-
sersmättsli" an äie 88D
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ôeltfames (Ereignis am $aftnact)tsmorgen!

His der Rall*P!)otoguapl) morgens um 5 Ul)t Dom (Ea|lno l)er über den Rtünfterplafg £)elmroärts 30g, da

traute er feinen Rügen kaum, a(s er fat), da]3 "Rudolf non (Er lacf) uon feinem Poftament oerfd)rounden

marl TDas konnte da gefcf)ef)en fein? (Ein Rubenftreicf)? (Ein groeiter R)emgäpfle*Sprung über die "platt*

form f)inaus oder eine gang getr>öf)n[icf)e Reparatur?
5tadtab*ftadtauf gog der pf)otograpf) und fuc£)te nacl) dem Derfcfyroundenen. <Da — endlicf) ~ entdeckte

er roenigftens das Pferd 1 Und roer E)ielt es? "Der fjerr Stadtpräfidentl Reben it)m ftand der Pefc£)l
^rang und brachte it)m ein (Bromes, damit itjm das TDarten nicf)t gu lang roerde, und der non (Erlad)*Ruedi
drinnen fein fondue in aller Rul)e nergef)ren könne!

Oer „Rärenfpiegel" fcf)ätgt fid) glücklicf), feinen £efern ein "Bild diefes eingigartigen (Ereigniffes bringen

gu können.

Solinger Qualitativ

<System Gillette)
unerreicht zart im Schnitt. Für
stärksten Bart und empfind-
lichste Haut passend Päckchen
à 10 St. Fr. 1.50. Zu jedtr Sen*'
dung nützlichen Gebrauchsarti
kel gratis. 1545

S. Fliihman", Bern
Postfach 38 Kramgasseypo

Statt Emser
trinken wir nur noch das

fr Schroeizer
l!llliilill!llllllllllllllllllllllllllillllllilll!!llilllillllllllllilll!lllll!ll!lllil!llllilllll!!llllll!llllllllllllllll!l!llllll!IIIIIIIII!l

!Heustrich SRineralroasser

Grosse Heilerfolge bei Halskrankheiten, Katarrhen, Heiserkeit,
Asthma und Rheumatismen. Ersetzt vollwertig das ausändische Emser

Wasser. Zu beziehen in allen Apotheken
und Drogerien.Schwefelquelle Bad Heustrich

Wenn jedermann einige

LOSE
à Fr. 1 — des Bezirksspitals
Niederbipp kauit, so kann die

2. Ziehung
stattfinden Warum denn

warten wenn man

Fr. 2i',000.- 10,000.- 5000.-

nach-
stens

etc.

in Bar gewinnen kann.
Auf 20 Lose 1 Gratis'os.

Versand egen Nachnahme d.d.

Loszentraie Barn -5

Leite s Der Bärenspiegel Nr. 2

Seltsames Ereignis am Fastnachtsmorgen!

Als äer Ball-Photograph morgens um 5 Uhr vom Talino her über äen Münsterplah heimwärts zog, à
traute er seinen Augen kaum, als er sah, äaß Ruäolf von Erlach von seinem Postament verschrvunäen

war! Was konnte àa geschehen sein? Ein Bubenstreich? Ein zweiter Weinzäpfle-Sprung über äie Platt-
form hinaus oäer eine ganz gewöhnliche Reparatur?

ötaätab-staätauf zog Zer Photograph unä suchte nach äem Derschwunäenen. Da — enälich — entäeckte

er wenigstens àas Pferä! Unä wer hielt es? Der Herr Staätpräsiäent! Neben ihm stanä äer Peschl
Franz unä brachte ihm ein Großes, äamit ihm äas Warten nicht zu lang weräe, unä äer von Erlach-Rueäi
ärinnen sein Fonäue in aller Ruhe verzehren könne!

Der »Bärenspiegel" schätzt sich glücklich, seinen Lesern ein Bilä äieses einzigartigen Ereignisses bringen

zu können.

Solinger auslilsts»^

(5îllette>
uner-reiclit -art im 8cknirt. pür
8tärk8ten Kart unä empfind-
liebste ääaut p38senä psekcüen
à 1l) Lt. k^r. 1.50. 2u jeä-r 8en-
äunzs nür?licben Oebrsucbsarti
kel sst-ali8. 1545

8. rliikmsn", Lern
postfaelì 58 Kratnzasse

t n i n >< s n win nun n o c ii ci s s

0 LctlID6Ì26I'
Nsusiricb Miusrcilwcissei'

Srosss ttsils'kotge bei ttslslirsnlikeîten, tîstsnrksn, »eissrilsit,
tìstkms unit kksuinst.smen» ^nssi^t voiiwsni>^ ciss sus ânciisctis Nmssn

Wssssn. ^u bs^isiisn in siisn ^potiisicsn
unci Ono^snisn SoNwstsiqusiis Lsci >^Isustnic:ii

^0'5'K
à ^r. 1 — äes ke^Zrksspitals
I^ieäerbipp kauit, so lü^nn clio

2. liekung

l.oslknti'slk ösln ö
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v4cfa/a zao//z'a>?ä/z5 ßozz/e/72/?z.

Dessin/ Ein schönes SZüc/cZein Süden,
iïôZisc/i cZün/cZ es manc/ien /as//
Wenn unsre Kra'/Ze sZarZc ermüden,
PaZZ gerne man eZorZ nnZen PasZ.

Doch ach, neZtsZ rieZen dn/Zgen P/Zanzen,
Schoss eine „AcZuZa" ins KrauZ,
/hr PrücZdZein wird im grossen, ganzen
Zm SchmeizerZancZe schwer oercZauZ.

Es riech/ nach römischen ivamiZZen
End isZ eZoch eine ZauZte Nuss,
Wer sein GeZüs/en dran möch/ siiZZen,

Es sc/deunigsZ non sich spucken mnss.

/hr PZaZZ passZ nich/ in unsre Vase,
Es ZjrennZ und isZ zu sc/iar/ gezäünZ,
Sein Du/Z isZ so, dass unsre ZVase

Drin /remde Druckerschu;ärze wähn/.

Ein GZied der /rreeZen/azeen /

/n EeZZinzona wuchs es wiZcZ,

NacZzZscZiaZZenarZig anzusehen,
Eühr/s sie/;er GuZes nic/d im ScZu'Zd.

Gar oieZe sah man droit erZtosen,
SeZösZ die Pegierung war ergrimmi,
WeiZs nehen Posen und Mimosen
AG'cZd zur Tessiner/Zora sZimmZ/

7riscA(?.

ll/Werspor/ aiz/ c/ezn Gwr/ep /
Zeichnung von E'ra.

1000.
Tausend ist mein Mann! Kennt ihr den Tausend?
Gegenwärtig zwangsweis noch in Deutschland hausend?
Tausend nimmt die Wellenlänge „Hundertsieben"
hackt sie, und ein Kilo Blei dazu verrieben,
kochts in einem Eisentiegel, rührts zu Brei,
kühlts mit weissem Wein. Fertig ist das goldne Ei.

Kennt ihr Tausend Tausend ist ein Mann von Extraklasse,
Mischung zwischen Hakenkreuz- und Hakennasen-Rasse.
Quetscht mit Eleganz die deutsche Nationalzitrone,
kauft sich Rittergüter zum verdienten Lohne.
Tausend's Fähigkeiten grenzen an das Wunderbare,
wie ich im Geheimen jetzt erfahre:

Tausend kann aus einem Papagei und Affen
ein Geschöpf, den „Papagaffen" schaffen.
Streut er ein geheimes Pulver auf den Schwanz
schreit es tagelang dann: Vive la France, vive la France

Alles dies tut Tausend gar nicht seinetwegen,
will nur die Beziehung zu dem Nachbarlande pflegen.
Doch — er wird verkannt und noch schlecht behandelt,
weil er Blei in Gold und anderes verwandelt.

Halt! Ein ganz famoser Einfall,
geh' ich doch als „Tausend" auf den Maskenball!
Kann ich auch kein Wundertier erschaffen,
fertig bring ich aber sicher einen „Affen". ^ ^

®«>®

Kinb ermunb.
/frifli hatte 3U Weihnachten eine richiiggeheube Ith*

(/fr. 2.50) befommen, bie fdjiön glätte unb noch fdjöner tiefte,

(großartig fio^ierte ber Kleine burd} bie Strafe rmb fcljaute
alle fünf XTCinuten auf feinen Chronometer. Die £eute freuten
fictj ob beut inichtigiueuben Knirps; eine alte Tarne wollte ihm
eine Spejialfreube machen unb fragte ihn: „£os, 23uebli,
ifjönuiifch bu mer aeft füge, was für §yt ifcQ ?" .^ritgli 30g bie

Ith« heioor, befchaute fie eingehenb unb erftärte bann grofp
artig: „3a, es ifeb jef grab i brei Santimeter Dieri!"

®

Wenn ohne (Srunb bie Kinber beulen,
So bàu fie. auf bie tprtbexfeulen

Des Borgens z>7 der />zz/z
Zeichnung von Menzel.
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v4à/â //?0//?<7/>?s//L

Uessm/ Dm scböaes Muc/Ueia ^üciea,
liaiisâ ciüa/ri es maacbea /asi/
lVe/m uasre Krä/ie sia/D ermüde//,
//M Aerr/e ma// ciori unie// /à/.
Doc// ac//, nebst vicie// cia/iAea D/ia//^ea,
5e//oss eine „Uciuia" ins Kraui,
l//r Drüci/iisi// /virci im grosse//, ga//vea
/m Dc//u/eiveria//cie seb/ver verc/aui.

Ds riec//i aac// eàiscben Kamiiie//
D//ci ist cioc// eine iaabe /Vuss,
Wer sein Reinsten ci/an möci/i siiiien,
Ds sci/ienn/'Asi von sie// s/iuci<en muss.

l//r Diaii //assi nici/i in unsre Vase,
lis brennt unci ist ru sct/ar/ gerai/ui,
Deiu Du/i ist so, dass unsre /Vase

Drin /remcie Druc/cersc/z/varre /vdi/ui.

Din (liied cier d/redeuiareeu /

/n Deiiinrona /vuci/s es wi/d,
/Vaci/isci/aiieuariig anzusetzen,
Düt/rts sict/er (lutes niei/t im 5c//iid.

(lar riete sat/ man ctrob erbosen,
Reibst ctie Regierung /oar ergrimmt,
dVeiis neben Dosen unct Mimosen
Kic/d rur Dessiner/tora stimmt/

/Dsctî<?.

GTS

su/ (/<?/?? /

W00.
lausend ist mein Vlann! Kennt il/r den lausend?
Degenwârtig ^wangsweis noâ in Deutsel/land lrausend?
lausend nimmt die Mellenläi/ge „llundertsieden"
Iraekt sie, und ein Kilo IZIei daxu verriâen,
leoâts in einem Kisentiegel, rülrrts xu Drei,
knlrlts mit weissem Mein. Kertig ist eins goldne Ki.

Kennt ilrr lausend? lausend ist ein Nann von Kxtralàsse,
Msâung ^sviseken llaloenüreu?:- und llalcennasen-Dasse.
(Zuetsât mit Klegan/: die cieutsclre Kationalxitrone,
leautt sick Dittergütsr ?um verdienten Kolme.
lausend'» Käl/igüeiten grenzen an dos Munderdare,
wie ieir im Dedeimen setxt erladre:

lausend dann aus einem lapagei und Rlten
ein Kesäöpt, den „UapagaUen" sâailen.
Ltrent er ein gâeimes lulver aut den lsel/wanr.

sâreit es tagelang dann: Vive Is Kranee, vive In Kranee

Riles dies tut lausend gar niât seinetwegen,
will nur die Deàdung xu dem Kaâdarlande pi'legen.
Doâ — er wird verdannt und noâ sâleât dâandelt,
weil er Klei in Dold und nnderes verwnndelt.

Kalt! Kin gaim tamoser Kinlall,
gâ' iâ doelr nls „lausend" auk den Vlasdendall!
Knnn ieir sued I<ein Mundertier ersâniten,
tertig dring iâ nder siâer einen „RUen". ^ ^

TOS

Rind er mund.
Fritzli hatte zu Weihnachten eine richtiggehende Uhr

(Lr. 2.50) bekommen, die schön glänzte und noch schöner tickte.

Großartig stolzierte der Kleine durch die Straße und schaute

alle süns Minuten aus seinen Ghronometer. Die Leute freuten
sich ob dem wichtigtuenden Rnirps; eine alte Dame wollte ihm
eine Spezialfreude machen und fragte ihn: „Los, Buebli,
chönntisch du mer ächt säge, was für Iyt isch?" .Fritzli zog die

Uhr hervor, beschaute sie eingehend und erklärte dann groß-
artig: „Ja, es isch setz grad i drei Santimeter Vieri!"

s
Wenn ohne Grund die Rinder heulen,
So bau sie auf die chinderkeulen!
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Titaskenball im "Kunftmufeuml
(Ein roelteres fjöcfjft fonderbates (Ereignis am $aftnacf)tsmorgenl
Ttlltternacfjt f)ub im Tümftmujeum an der TDalfenßausftraße ein
Tufcfjeln und gefpenftlfdjes fjufcßen an. Hlle die ©eftalten ftiegen
non den "Bildern und Baßmen fjerunter und befdjloffen in einer
geifterfjaften Ttadjtoerfammlung, nun aucf) einmal ^aftnacfjt ju feiern
und es den andern Tltenfdjen, die fie fatjraus jahrein blöd begaffen
gleicf) 5U tun. Uber acf), — die "Koftümlerungs^Tttlttel toaren befdjränkt;

die ©eftalten mußten ficf) mit menigen Henderungen begnügen.

5/e,
Sie fällt uns wieder um den Hals,
Die liebe alte Tante,
Viel graziöser als damals
Im 18 man sie kannte.

Zwar können wir ob ihrem Scharm
Die Nächte kaum noch schlafen,
Und allen wirds bald kalt, bald warm,
Die ihre Blicke trafen.

Sie hat, wie eine Königin,
Im Dienste viele Geister,
Und findet doch im Aspirin
Gewöhnlich ihren Meister.

3m ©ruppen-TDettbemerb erhielten die „©urytfjmlesTltänner"
den I. "preis für lljre "Darftellung des „©trugen 3uden In gef=
fein",einer plaftifcßen©ruppe non unerhörter künftlerlfdjer"tDudjtl! 1

Café Euiolf
RESTAURANT FRANZ PBSCHL |

2. j
empfiehlt sich bestens
Autoänlegeplä^

Café Barcelona, Bern
/V/ma u/jöf ree//e ITWne / Vorzug/zcfrff / /e/ne
Ziftdre / Ca/<f Zxpress / Grawe* Orc/ies/r/on
(einzig in Bern). 40 Inh. J. Romagoia

Türkisch Bad
bewirkt dass Sie
schlank bleiben

Zeilglockenlaube 4

©APUCING KCLL
je Samstag und Sonntag bis 2 Uhr
Kurse und Privatunterricht zu jeder Zeit

Bollwerk 35 Telephon Christ. 56.44 j

Interessant-esten Prospekt Uber hyg.
und sanitäre Artikel IUr 16

EheleuteundVerlobte
durch Stella-Exporl, Rue Thalberg 4, lient.

Café Restaurant flmthaiu
U>A/J£iVJY/l Ü55TÄ/1 i ö 35

Pr/ma ITWne. Can//raa/-Br^fu /Wfcoorg". Äe/s (jremû//./aM-Parrten.

Billard fr.^ren-'ri££ Billard

Fastnacht

WienerCafé
am Sonntag, den
22. Februar 1931

ab 5 Uhr früh geöffnet

Hochfeiner Café, Mehl-
suppe, Ungar. Gulasch-
Suppe, belegte Bröt-
chen, Patisserie, Er-
frischungen, la. Weine
Zum Besuche ladet höflichst
ein H. LIBERTY.

leise-nrtikel
Lederwaren

kaufenSie vorteilhaft im

Spezialhaus
K. i. Hauen, lern

Kramgasse 45

Meist zeigt sie sich, wie eine Fee,
In fieberbunten Träumen,
Ihr Faible und ihr Renommée
Ist, ziemlich lang zu säumen.

Dem Rauch- und auch dem Schnupftabak
Scheint wenig sie zu trauen,
Doch hat sie einen Nachgeschmack
Wie Aschermittwochsgrauen.

Wir denken Tag und Nacht an sie,

Mit Blattern auf der Lippe;
Und machtlos steht man vis-à-vis,
Sie herrscht, die Madame — Grippe!

/rfseÄd.

®®®

3m ©Inset^TDettberoerb fodatui
flegte mit Bruftbrelte Dorfprung „Der
"Dirigent", melcfjer fldj als „ S ä b e U

fcf)lucket" und moderner maglfcfjer
3lluflonlft produglerte.

(Unferem îttifacbeïtet! £indi gelang es, die $affade des 3ttu=

feums su erkfetfetm und die beiden "preistcägec diefes eigene

actigften Maskenballes in einer Skiaae feftaufjalten
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Maskenball im Kunstmuseum!
Ein weiteres höchst sonâerbares Ereignis am Fastnachtsmorgen! Um
Mitternacht hub im Kunstmuseum an àer Waisenhausstraße ein
Tuscheln unâ gespenstisches Huschen an. Alle âie Gestalten stiegen
von àen Dilàern unâ Rahmen herunter unà beschlossen in einer
geisterhasten Nachtversammlung, nun auch einmal Fastnacht zu seiern
unâ es àen anâern Menschen, âie sie jahraus jahrein blöä begasfen
gleich zu tun. Aber ach, — âie Aostümierungs-Mittel waren beschränkt;

âie Gestalten mußten sich mit wenigen Aenâerungen begnügen.

L/e.
8ie iâlìt uns vdodor um don Idols,
Die liebe alte Tonte,
Viel Zro^iöser ols clomols
Im 18 mon sie konnte.

^>var können >vir ob ibrem 8eborm
Die Xoebte kaum uoeb seblolon,
Dncl ollen vdrds bold Kult, bold ^vorm,
Die ibre Dlieke trolen.

8ie bat, >vie eine Königin,
Im Dienste viele Deister,
Dncl kinclet cloob im Aspirin
Dmvöbnlieb ibren Neister.

Im Gruppen-Wettbewerb erhielten âie „Eurgthmie-Männer"
àen I. Preis für ihre Darstellung âes „Ewigen Zuâen in Fes-
se ln", einer plastischen Gruppe von unerhörte? künstlerischer Wucht!

C«»îê âîlàoslî
2. j

SmpkisUIt sicU dsslsi^s
Vìit <»«»?,

/ìàia / ß'c)k-Fug'//c^<? / /s/ns
àâre / («/â à/?»-«?« / <?rc»»5«?A /tuns/chv/e/-
<ciari? in Lern). 4» lnb. I. UomaKn»«

îiirl^î8<2tì îîàtR
bevirktässsLis
svliisnlt bleiben

js LsmsisZ; uncl SonnisU bis 2 tlbt
^Ul'ss unâ s^l'ivatuntsk'k'iLbt ?u jsâsr ^sit

Uollwsck 33 tslspbcm Lbcisf. 36.44 ^

sslsri prczspsltl Udsr Uvg-
ssnüISi-s lUn 16

s^tìêRêRRt« îiiìâV
UuncU ^t«ll»-icaeii»rt, Ull« l'Usüdsi'g 4.

Läse KeMuranl limliiam
Ursine. /rtönnre?. Lte/s?sn>iî//./«»s-/'âF^tsn.

k^astnacbt

iVisnki-Lafè
3M Sonnlsss, bsn
22. l^sbrusn 1S21

abSIIKrfi-ub geöffnet

bioebssinsl'Lsks, lVlsbl-
supps, blnZsl'. (Zulsscb-
Supps, bslsZfs Zröt-
ebsn, ^sbssscis,
tbiscbunZEN, ls. Wsins
!?um Lssuelis Isâst böfliobst
em

lelttüiMI
^eaervsren

knukenLie vorteillimt im

5ps»slksus
». ». »»»»». »»»»

Krsingazze 4S

Neist ^eiZt sie sieb, vde eine Dee,

In kiebei bunten Träumen,
Ibr Doible und ibr Dénommée
Ist, /iemlicb long /m säumen.

Dom Dnueb- und oueb dem 8o!tnupltobok
8ebeint 'cvenig sie ?n trouen,
Docb bot sie einen Xoebgesebmoek
XVio XscbormilDvooDsgionon.

XV b denken Tog und Xoobt oic sie,

Nit Dlattoi'n nnl der läppe;
Dnd moebtlos stobt mon vis-à-vis,
8ie berrsebt, die Nadame — Drippe!

GSS

Im Einzel-Wettbewerb soâanu
siegte mit Brustbreite Dorsprung „Der
Dirigent", welcher sich als „Säbel-
schlucke?" unâ moâerner magischer

Illusionist proâuzierte.
(Unserem Mitarbeiter Linài gelang es» âie Fassaàe âes Mu-
seums zu erklettern unâ âie beîâen Preisträger àîeses eigen-

artigsten Maskenballes ln einer Skizze festzuhalten

/? /V-D
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<}. Karg jirfa 1,00 ÎTtetern (înapp)
Steigt ©ebby besfjalb wieber ab. —
(Er gebt jurüct; mtb jwifeg'ginetn
Kauft er fieg noeg Kerfdgieb'nes ein.

7. Sie Käme reegts bat aufgeregt
Sieb immer bin unb ber bewegt
Unb fagt 3UÎet;t: „3 gtoub' bafb afe

S'riinnt öppis us beim Sirup=£fafe !"

5. mit etwas Drücfen unb mit Krängen
Kann er fief) ins SänggagsCram

3tt>ängen,
llnb brinnen maegt er, frei unb franf
2tuslege=©rbnung auf ber Bant!

Das Kaueben wirft — nebft beut (genug
2tucg förbernb auf ben Speiebelflug,
"Unb besbalb fpueft ber ©ebby»Bär
Wie ein matros im Cram umber!

6. Kann gablt er (wasfja ntemanb wunbert)
mit einer Kote 3« ^iinfbunbert
Unb fteeft im Konsumier fobann
Sief? bie Briffago fröglicg an.

9. Springt jemanb ab, 3umal im Winter,
I So fegt's ign meiftens auf ben Ig inter;

i Selbftmurmelnb nimmis ben ©ebby
aueg —

Kur 3 wtdfs ign uorwärts auf ben Bauet;
OJeh.

îeddy=33ars îlbenteuer.
LXXX. Teddy als t)OtbUdïid)et Ttattu35etiüf3et.

Fred. Bieri.

2. 211s Eebby bann hinauf gebigt,
Sucgt er, wo plag 311 finben ift
Unb fiögt babei natiirlicg aueg

Den Segirm jemanbem in ben Baueg.

f. ©s fommt bas Cram in collent Kauf
Unb elegant fpringt ©ebby auf;
Kur fliegt ber fjut igm fort babei

Unb gegt fein Kafenbein entjwei.

5. Kann fagt ber ©ebby^Bär: „Sänggag!"
Der Kunbi aber fragt ign: „Wag?
Kas ©ram ba gebt, foutel i weig,
(geng no im Bäregrabe»®teis !"
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g. Nach zirka Metern (knapp)
Steigt Teddy deshalb wieder ab. —
Lr geht zurück; und zwisch'hinein
Kauft er sich noch Verschied'nes ein.

7. Die Dame rechts hat aufgeregt
Sich immer hin und her bewegt
Und sagt zuletzt: „jF glaub' bald afe

S'rünnt öppis us dänr Sirup-chafe!"

s. Mit etwas Drücken und rnit Drängen
Rann er sich ins känggaß-Tram

zwängen,
Und drinnen macht er, frei und frank
Auslege-Brdnung auf der Bank!

Das Rauchen wirkt — nebst dem Genuß
Auch fördernd auf den Speichelfluß,
Und deshalb spuckt der Teddy-Bär
Me ein Matros im Tram umher!

s. Dann zahlt er (wasjja niemand wundert)
Mit einer Note zu Fünfhundert
Und steckt im Non-Fumier sodann

Sich die Brissago fröhlich an.

g. Springt jemand ab, zumal im Minier,
^ So setzt's ihn meistens auf den chinter;

Selhstmurmelnd nimmts den Teddy
auch —

Nur zwickt's ihn vorwärts auf den Bauch

Teààlz-Bnrs Abenteuer.
I^xxx. Teàây als vorbilàlicher Tram-Beniiher.

2. Als Teddy dann hinauf gehißt,
Sucht er, wo Platz zu finden ist

Und stößt dabei natürlich auch

Den Schirm jemandem in den Bauch.

U Es kommt das Tram in vollem kauf
Und elegant springt Teddy auf;
Nur fliegt der chut ihm fort dabei

Und geht sein Nasenbein entzwei.

Z. Dann sagt der Teddy-Bär: „känggaß!"
Der Rundi aber fragt ihn: „Maß?
Das Trau, da geit, soviel i weiß,

Geng no im Bäregrabe-Gleis!"
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Çodv'Betrieb.

Zeichnung v. Barth.

j^ûT£/7 " oCrn^ew/^û'/
Bestbekanntes Haus mit allem neuzeitlichen Komfort. Grosse und kleine Säle
für Gesellschaften und Hocnzeiten.

/tö/ZicAer Emp/eAZttn<7 PF. iVewewscAwawcfer-ScAa//er |

Mtty t)at Jlot)e.
Doit p et u I Scfjertf.

3ßr möchtet miffen, mesßalb 5ie Eltelly Körner fo rafcß
it?re Hube mecßfelte? Unter bem Siegel ber Derfcßmiegenßeit
mill id? es eucE? anuertrauen.

Die Urfacße mar bas ffünblein Kitty. (Ein liebes, feßnee*
meines EEießcßen mit einem roten Efalsbanb. Kitty mußte nie
3U Efaufe bleiben, bei allen (Einlaufen, bei febem Husgang
mürbe es mitgenommen.

Hun fommt es bei ben allerfeinften Ceuten »or, baß fid?
mal mas Unfauberes einfd?leid?t. So lam es aud?, baß Eltelly
Körner mit Sd?recfen gemal?rte, baß ibr £iebling ^löße hatte.
EDirllicße, l?ocß= unb meitfpringenbe 51öl?e, bie ben armen Kitty
faft 3U Hobe peinigten. Das hatte Eltelly mit eigenen Hugen
gefel?en. Seitbem Haßte aud? fie fid? alle Uugenblide unb mürbe
bas läftige Beißen einfad? nid?t mel?r los. (Es blieb nießts mehr
übrig, als ber unangenehmen (Sefcßicßte grünblid? auf ben
£eib 3u rüden.

Der DrogiftenIeI?rIing lonnte aus ber 3arten Umfcßreibung
Hlellys erraten, baß es fid? um .flöße I?airble. (Er empfahl ißr
ßoeßfeine Sd?mierfeife, holte ein palet aus bem EEorratsraum
unb übergab es ber Kunbin. Diefe fal? aber ben Stift fo wer*
munbert an, baß er il?r oßne gögern eine lange Hebe über
bie nüßließe Knmenbung hielt, bafür einen iranien Crinlgelb
einfing unb Eltelly mit taufenb Südlingen 3ur Hüre geleitete.

EDie einen löftlicßen Scßaß hütete fie bas palet. 3" ber
Straßenbahn bad?te fie fid? aus, mie fie ben Kitty fauber bringen
molle, fanb, baß bie Auslagen non t ,fr, 60 3iemlid? hod? feien,
um ein fo Heines X)ieß reine 3U maeßen, unb Haßte fid? 3um
(Entfeßen aller ^aßrgäfte beftänbig an ben Beinen..

Damit bie Dermieierin »on ber Unfauberleit Kittys nid?ts
bemerle, ftellte Eltelly ihre EDafcßfcßüffel auf ben EPafcßtifd?,
lod?te fid? EDaffer unb füllte bamit bie Sd?üffel faft bis 3um
Hanb; bertn fie bad?te: „3e mehr EDaffer, befto fcßneller f'.nb
bie Springer ertrunlen". — Kitty mürbe feines ffalsbanbes

entlebigt unb non feiner perrin, bie »orficßtsßalber ein altes
Kleib ange3ogen, grünblid? mit Scßmierfeife einbalfamiert. (Er

ließ fid? bas gan3 gerne gefallen.
Uber balb begann bie Sd?mierfeife 3U mirlen. Kitty mürbe

unruhig. 3®/ fing fogar an 3U 3appeln, fid? 3U fträuben
entmifeßte ber fferrin, banl feiner (Blatte, unb mäl3te fid? auf
bem ^ußboben; benn bie Sd?mierfeife Iniff ihn nod? ärger in
bie f?aut als bie .flöße. — (Enblid? lonnte Utelly il?n mieber
ins EDaffer bringen. Die Brühe, bie ber Heine Köter »erbrängie,
floß ungehinbert auf ben .fußboben unb rießtete bort eine form«
lid?e Ueberfd?memmung an. Sd?on fianb Utelly in einer pfüße.
Deffenungeacßtet begann fie bas Efünbcßen 3U fegen unb rieb

ißm faft bie Efaut meg. Das mar Kitty bod? 3U bunt. (Er

minfelte erft, bann bellte er. Das braeßte EÏÏelIy gan3 aus ber

Raffung. Sie mürbe mütenb, mie fie mütenb mürbe, menn eine

.freunbin einen ähnlid?en E?ut trug, unb taueßte ihr pe^Mait
unter ben EDafferfpiegel, hielt ihn fo lange unten, bis er leinen
£aut mehr non fid? gab. Dann 30g fie ihn mieber heraus.
Kitty mar blißfauber. •— -— Dafür hatte er feinen (Seift nad?

ben emigen 3agbgrünben bes Efunbeparabiefes gefanbt.
Eltelly lonnte es nid?t faffen. Der3meifelt mad?te fie EDieber»

belebungs»erfud?e, fie lüßte, brüdie ihren Kitty, — bod? es

half alles nichts. Da legte fie ben Kitty auf bie ©ttomane unb

begann 3U fd?lud?3en mie ein Heines Kinb. Das lodte natür*
lid? bie ETtietfrau herbei.

„EDas ßat's gegeben?"
„Klein — Kitty ift er—er—ertrunlen."
3n ber Scßüffel fah bie ETtietfrau noef? bie ^löb?e auf ber

EDafferoberfläcße 3appeln. Sie magte beshalb eine ^rage:
„3ft's megen ben Bieftern bort?"
„3a. EDo lonnte er bie nur herhaben?"
„Ha, moher fonft als non 3ßrren! 3rß ßab' in ben leßten

brei Hagen n'halbes Dußenbiotg'fd?lagen —auf ber ©ttomane."
Eltelly ftanb entrüftet auf, Hingelte einem Dienftmann an

unb »erließ ihre »or einer EDocße gemietete Bube, ©ßne fie

3u be3aßlen, naiürlicß.

Maskenball
Zeichnung v. Chemp.

Tteine Spuel ®loß ©asmaske ^um Durchqueren
dec D. tDerdt-TJaffafle.
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Hoch-Betrieb.

L«ià«n«î v. L,à

ke8tbekanntes ttaus mît allem neu^eîtlîeken Xomkoit. (Zrosse unü kleine 8âle
kür (ZeZeìlsckakten unâ ttoen?eiten.

/iöMc/te?- ^V6^67îsc^^a?îà-8c'^a//67' >1

Bitty hat Flohe.
von Paul Schenk.

)hr möchtet wissen, weshalb die Melly Körner so rasch
ihre Bude wechselte? Unter dem Siegel der Verschwiegenheit
will ich es euch anvertrauen.

Die Ursache war das Hündlein Kitty. Lin liebes, schriee-
weißes viehchen mit einem roten Halsband. Kitty mußte nie
zu Hause bleiben, bei allen Einkäufen, bei jedem Ausgang
wurde es mitgenommen.

Nun kommt es bei den allerfeinsten beuten vor, daß sich

mal was Unsauberes einschleicht. So kam es auch, daß Melly
Körner mit Schrecken gewahrte, daß ihr Liebling Flöhe hatte.
Wirkliche, hoch- und weitspringende Flöhe, die den armen Kitty
fast zu Tode peinigten. Das hatte Melly mit eigenen Augen
gesehen. Seitdem kratzte auch sie sich alle Augenblicke und wurde
das lästige Beißen einfach nicht mehr los. Es blieb nichts mehr
übrig, als der unangenehmen Geschichte gründlich auf den
Leib zu rücken.

Der Drogiftenlehrling konnte aus der zarten Umschreibung
Mellys erraten, daß es sich um Flöhe handle. Er empfahl ihr
hochfeine Schmierseife, holte ein jdaket aus dem Vorratsraum
und übergab es der Kundin. Diese sah aber den Stift so ver-
wundert an, daß er ihr ohne Zögern eine lange Rede über
die nützliche Anwendung hielt, dafür einen Franken Trinkgeld
einfing und Melly mit tausend Bücklingen zur Türe geleitete.

Wie einen köstlichen Schatz hütete sie das jdaket. In der
Straßenbahn dachte sie sich aus, wie sie den Kitty sauber bringen
wolle, fand, daß die Auslagen von t Fr. 60 ziemlich hoch feien,
um ein so kleines Vieh reine zu machen, und kratzte sich zum
Entsetzen aller Fahrgäste beständig an den Beinen.

Damit die Vermieterin von der Unfauberkeit Kittys nichts
bemerke, stellte Ulelly ihre Waschschüssel auf den Waschtisch,
kochte sich Wasser und füllte damit die Schüssel fast bis zum
Rand; denn sie dachte: „Je mehr Wasser, desto schneller sind
die Springer ertrunken". — Kitty wurde seines Halsbandes

entledigt und von seiner Herrin, die vorsichtshalber ein altes
Kleid angezogen, gründlich mit Schmierseife einbalsamiert. Er
ließ sich das ganz gerne gefallen.

Aber bald begann die Schmierseife zu wirken. Kitty wurde

unruhig. Za, er fing sogar an zu zappeln, sich zu sträuben
entwischte der Herrin, dank seiner Glätte, und wälzte sich auf
dem Fußboden; denn die Schmierseife kniff ihn noch ärger in
die Haut als die Flöhe. — Endlich konnte Melly ihn wieder
ins Wasser bringen. Die Brühe, die der kleine Köter verdrängte,
floß ungehindert auf den Fußboden und richtete dort eine förm-
liche Ueberschwemmung an. Schon stand Melly in einer s)sütze.

Dessenungeachtet begann sie das Hündchen zu segen und rieb

ihm sast die Haut weg. Das war Kitty doch zu bunt. Er
winselte erst, dann bellte er. Das brachte Melly ganz aus der

Fassung. Sie wurde wütend, wie sie wütend wurde, wenn eine

Freundin einen ähnlichen Hut trug, und tauchte ihr Herzblatt
unter den Wasserspiegel, hielt ihn so lange unten, bis er keinen

Laut mehr von sich gab. Dann zog sie ihn wieder heraus.

Kitty war blitzsauber. — -— Dasür hatte er seinen Geist nach
den ewigen Iagdgründen des Hundeparadieses gesandt.

Melly konnte es nicht fassen. Verzweifelt machte sie Wieder-
belebungsversuche, sie küßte, drückte ihren Kitty, doch es

half alles nichts. Da legte sie den Kitty auf die Ottomane und

begann zu schluchzen wie ein kleines Kind. Das lockte natür-
lich die Mietfrau herbei.

„Was hat's gegeben?"
„Mein — Kitty ist er—er—ertrunken."

In der Schüssel sah die Mietfrau noch die Flöhe auf der

Wasseroberfläche zappeln. Sie wagte deshalb eine Frage:
„Ist's wegen den Biestern dort?"
„Ia. Wo konnte er die nur herhaben?"
„Na, woher sonst als von Ihnen! Ich hab' in den letzten

drei Tagen n'halbes Dutzend totg'schlagen — aus der Ottomane."
Melly stand entrüstet auf, klingelte einem Dienstmann an

und verließ ihre vor einer Woche gemietete Bude. Ohne sie

zu bezahlen, natürlich.
GGT

Maskenball
AeieduuuZ v. vdsmp.

Keine Spur! Bloß Gasmaske zum Durchqueren
àer v. Werät-Pssssge.
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I GROSSER
KURSAAL

I MASKENBALL
Jj

14. Februar 1931, abends 9 Uhr
I Rassige Orchester

Schöne Bar- und Naturalpreise

I!
Jj EINTRITTSPREISE;

Damen Fr. 5. —

Herren Fr. 8. —

|{ (plus Billettsteuer)

VORVERKAUF:
E. Flury's Wwe. & Söhne
Zigarrenhandlung
Bannhofplatz 3
Otto Grob, Zigarren-
handlung, Kornhaus-
platz 14

Kein

Konsumations-Aufschlag

9hotographie
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

EINE GUTE ADRESSE:

Garl cJost.OTarktgasse 27
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiriiiHiiliihliiiiiiiiiiiM^

EINGANG AMTHAUSGÄSSCHEN

Restaurant Löwen
Neubau Gebr. Loeb A.-G.

Spllalgasse - Schauplaßgasse
Salmenbräu Rheinfelden, hell, dunkel und spezial

Das Beste aus Küche und Keller
Ë. Rohrbach-Roth, früher Café Zytglogge 20

Es ist ein wirklicher Genub,
den man der Welt verkünden muh:
Mit Zephyrseife sich rasieren
das sollte jeder Mann probieren.

Zofingen
Hotel und Restaurant RÖSSLI

Schöner Gesellschaftssaal. Flotte
Zimmer. Gute Küche. Reelle
Weine. Es empfiehlt »ich höflich

,4 0. Eggenschwiler-Steinegger.

Ischiasleidende,

Rheumatiker,

Korpulente
Personen

gehen im

^ommerfeiaf
^Maulbeersîrassei4TT~

Tel.Bw. 18.90

Ins.
türkische Bad

45°
Wbrmluft

6o®
Heissluft

Dampfbad

Dusche

à

Massage

Schwimbad

Bettruhe

Preis Fr. 5.-

Ein «unkler 41)
über 300 Seiten, viele Abbil-
düngen, behandelt die Frucht-
abtreibung zu allen Zeiten, in
allen Ländern, b allen Völkern.

BrosA. Fr. 9.—, geb. Fr. 10.—

Gächter, Genf
Rue Thalberg 4

I!
das faschings-
ereignis für
Bern

21. februar, beginn
9 uhr

Kairo, Kairo, Kairo

10 Orchester

gesamtkasino : grosser städtischer maskenball
eintritt fr. 10.- restaurant: volksball am Nil -
der tanz auf der mondscheininsel, eintritt fr. 3.-
(Supplement fr. 8.-) plus Steuer und garderobe

12 grosse preise in gold

5 balle für alle

Wiener
Café

Münchner

Kindl Keller
Schau platzgasse - Ecke - Gurtenga^se

Ausschank von prima Schweizer und
Ausländischen Bieren. Reelle Weine.
Restauration zu jeder Tageszeit.
Bekannt für ff. Wiener Spezialitäten.
Offizielles Lokal des Berner Schach-
kiubs. Jewe.'len Nachmittags reger
Schachbetrieb. Grösste Auswahl in in-
ländischen u. ausländischen Zeitungen

und Zeitschriften.

CORSO-THEATER
Aarbergcr^a*»e 40 5ERN Teieph. öw. 36.20

Das führende Variété 64

Täglich 4 Uhr Gratis-Konzert der Künstlerkapelle
mit Programm-Einlagen

8 Uhr Vorstellung. Künstler von Weltruf

GEORGES «CO
BERN MARKTGASSE42

ßo||^v.
Klein-Taxi

Tag- und Nachtbetrieb
Emil Späth, Theodor Kochergasse 4 •49 {
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KKIK5^>.

M 14. ^skrusr1931, skencls y^lir
« Ks55ige Oi'clisztei'
» 8chör>s ksr- un6 l^lsturslorsiss

«
M ^ibtIK!II5?^i5^:
âl Osmsn fr. 5. —

bisrrsn fr. 8. —

»j (plus killsttstsusr)

VOKVfkX/ibif:
5Iur^'5 Wvvs. S< 5ökns

^îasrrsnksncilung
kàniiofpIstT 3
Otto Oral), Cigarren-
ksncilung, Korntisus-
plat? 14

Xsln
Xonsumstions-^utschisg

^oîO<zi'clpIii6
I>>>I>III>>IIIIIIlIIIIlI>III>IIII>>>I>I>IlIIlI>IiII>I>IIIIII>I>IIII>I>I»I»II>»II»IlI»I»II»»I»lI»I>!>III>l»»»I»II!I»I»»!»»I»l»I»l»IIIIl»l»»»»l»I»»»»ll»»
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/r.rv>r>-i^ussKssoei^iv

Iîê8tàî»râURt
SpltâlgàS»« - »rS»âìiz,»â<zgâS»^

Lalmendräu Kkeintolàen, tieII, üuulcel unâ special
vas Lests aus K ü e à s unâ Keller

L. Nokrbscti-Notl,, krüker Lskè TzrtgloZge 2»

lis ist ein wirklicher dcnuh,
6en msn 6er >VeIt verkünäen rnuk:
k4it 4eph^rseite sich rssieren
6ss sollte jcäer hlsnn prodiererr

Ivllngen
golkl Iillll Kkàsill lîii881rl

LodSnsr (-rsssllsodaktssaal. k'lvtto
2immvr. ^ute l^üeks. keslls
Wàs. Ls vwpüsdlt »iok küüiod

„ 0. Lxxensetiviler-Steinexxer.

I8à8>oic>onllk,
kkkumaiiker,
Korpulente
Gereonen

gehen im

^ommorjeiöt
ìlàlôso

ins.
türkiZclie Ss6

45°

bo<>

l^àlvst

Dsmplbscl

Dvselie

^SSSâtzS

8clivvimi)s<l

östtruks

Preis k-r. S.

klnaunülerll»
über Z(X) Seiten, viele /^bbil»
6unxen, bebsn6elt 6ief>ruobt-
sbtreibunx ru sllen Teilen, in
»llen ksnäern, b sllen Völkern,

krosà. k^r. 9.—, xeb. î^r. ll).—

lìue l'luüderx 4

î è clss lsschings-
Ereignis tür
kern!

21. tsbrusr, bsginn
uhr

lîaîi'o, lisii'^ Kaipo

18 orcbsstsr

gssamtkssino: grosser stsiitrseker Maskenball
eintritt fr. 10,- restaurent: voiksbsli am ktii -
itsrtsnr aui Osr monrlselieininsei, eintritt fr 3.-
(supplement tr. 8. plus «teuer unO gsrcierobe

12 grosse preise in golll

ö dàllk füi' a»8

Wiener
Lass

lìiliinlîliilki'

KinlII liellöi'
Zch3tip>at?A3sss - ^oks - QurwriZs-ss

fkussobsnk von prims Scbwsi^sr unct
^usisnclis^hsn Lisron, ktsslis Wsins,
fî s s ts u r st i o n ?u sscisr âfsAss?eit.
Sslcsnnt für tt. Wisnsr Spseisiitstsn,
Oiti^isiios I-olcsI ciss ösrnsr Scbscb-
Klubs, 3sws,!sn blschmiits^s rsgsr
Sobsobbstrisb. Qrössls Huswsbi in in-
isnctisobsn u, susisnctisobsn Tsilun^sn

unct 2lsitsobrittsn.

^arderger^o»»« 40 leiepk. 36.20

l»ss kükrsnris Vsriètà 64

4 Ukr (Zrstls-Iionrert Her Nünstlerkapell«
mit Proxrsmm-Linlaxen

8 Ukr Vorstvllunx. Künstler von Weltruf

seopsNS »eo
ri^exnz/tsse42

iOsin-Daxi

1aZ- uncl l^Äcktbetrisb
^mil Spätli, 1'lisocior Kociisr^ssss 4 g
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frei von Aetzstoffen,
duftend.

Preis %Fl.Fn.4.50,72Fl.Fr.2.50
Erhältlich in Apotheken.

5^a^/77r/6-/e'/' ofc//»cv$

Bidetal-Vertretung
Zürich 1,Talacker 45.

M J. Gogniat
Fusterie 1 - Genève

Tél. 45.881

Sage-Femme
.Pensionna/re j
Man spricht deutsch

V _Iz
-

But bedient freuodl. Geschäft

,znm Zlgarrenb&r'
E. Baumgartner, btn(llll|im 4, Bern

4

A
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiy

Für die Dame:
Parfüms, Eaux de toilette,Eaux de Cologne,
Lotions. Puder, Puderquasten, Lippenstifte,
Schminke, Toilette- und Badeseifen, Bade«

salze, Manicure.

Für den Herrn :
Rasierseifen, Pinsel und Klingen, Alaunblutstiller,
Cremen und Wasser für nach dem Rasieren, Alle
Artikel für die Zahn=- und Haarpflege, offenes
Chinin und Portugal, Brillantine, Talc-Puder,
Parfüms, Badeschwämme und Seifen, Kölnisch- und
LawendeUWasser in Flacons und audi offen.

Frau J. Salzmann, Bern
PARFUMERIE „M I LLEFLEU RS"

Zeitglockenlaube 4

ÏKINM

Telephon Christoph 32.01
in allen bessern Lebensmittel-

geschäften erhältlich.

Uli

ChBmJsche Reinigungsanstalt^ Kleider-Färberei

WERK: Freiestrasse 58 BERN

BREITENRAINPLATZ 37
Tel. ßw. 73.27

FREIE-STRASSE 58
Tel. J». 23.07

Reinigt
Färbt

Plissiert

5ut Kairo* Kairo* Kairo

O

rV /fr f%

oectoandelt fid) die "Bauditektion II oon dec
îttofdjee sum îttinacet.

LÄNGGASSSTRASSE 42 42

T8 g I i c h 8 Uhr Sonntags 3 und 8 Uhr

Bekannt für die beste Küche
MENUS :

Mittags u. abends v. Fr. 2.25, 350, 4.-
PRIMA WEINE

Cardinalbräu Pilsner Urquell
Der neue Inhaber: R. E. LIPS

Prämienobligationen
kontrollieren gewissenhaft
Kilchenmann & Finger, Bern
Monbijoustrasse 29

I

Zum

Maskenball

Schminken
Crèmes

Puder in allen Farben

Parfums
Schöne Ornamente

sowie alle sonstigen
Toiiettenartikel

16

Spezialhaus

Urninge
Succ. J. Jenny

Marktgasse 65
Tel. Chr. 33.82 ^

Leiden Sie an Verstopfung, Stoffwechselkrankheiten
Kopfschmerzen usw., dann nehmen Sie mit Erfolg

Lebenspulver „HE G RA"
Es reinigt alle Organe des Köipers, vermehrt den
Appetit und hebt in kurzer Zeit das allgemeine
Wohlbefinden. 30 Lose für eine Kur Fr. 3.75.

Apotheke zum „Ryifllbrunnen"HERMANN GRÄUB, BERN
Aarbergergasse 37

Nach dem Bad ein warmer

Trunk und Imfoiss
zu massigen Preisen im

14, Maulbeersirasse 14 BERN

TRAUBEN-KUR
zu jeder Jahreszeit

ALS BLUTREINIGUNG
mit der seit 1891 bekannten und geschätzten

HENRI BURMANN'S TRAUBENHEFE
sehr reich in Vitaminen. Hervorragend bewährt bei Rheu-
matismus, Gicht, Furunkel-Ausschlägen (Bibeli), Blut-
armut, Zuckerkrankheit (Diabetes) etc. Die ca. 1 Liter-
flasche franko Fr. 6.—. Verlangen Sie Gratis-Prospekt
von Traubenhefe.

H. BURMANN, HERZOGENBUCHSEE
vormals in Les Brenets

S I
| Hotel Schweizerhof Bernf

Einziges erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit
200 Betten. Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle
bis zu 300 Personen fassend. Konferenzzimmer. Privat-
appartements mit Bad,Toilette u.W. C. Fliessendes kaltes
und warmes Wasser, sowie Telephon in allen Zimmern

Grosses Café-Restaurant 44 H. Schüpbach, Dir.

5

5

5

Fleischhalle
Garnis A.-G. ^"0^Ojieis grosse A h s w a A / in

Fleisch und Wurstwaren V 67
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frei von /^strstoiksn.
ciuftsnâ.

P56ÎS ^/i k^I. ^.4S0//2^I.fl'.?.S0
^lisltliàtl ill ^potlisksn.

A^Z/S/T^t/S/S/'

Sictstsi-Vsotrstung
2önicb l.leiscksn 4Z.

1. Kogniat
fustsrlv 1 - Lsnàvs

N6!.4S SSI

SaZs-klemme
pensionvairss

»pniekt 6eutsek

^ -

kill WlM^ä«»°^n
Mm xwarrenvsr'
r. s»um«»ntn»n, ktOslàM«, t, S-n«

rsn-

à
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Irîîr «Rl« l>âr«ê:
puriums, duux 6e toiIelte,ILzux 6e Loiozrie,
Motions, Puder, Pu6er<zu->slen, dippenslikte,
Lcbininbe, Toilette- und ösdeseiten, Lude-
sude, Ivlsnicure.

t un kitit» Hêrrr»:

prsu Z. Zslimsnn, Ssrn
s IVI s ^ s „ivi >. us ^ I. s u SS '

^eitgiockenlaude 4

»

slilNk»

tsispkon Lkristopk 22.01
in eiisn bessern i.et>snsmitts!-

ßescliäftsn enlialtlioli.

»!IIII!»i

LIiöml8i:Iiö Kslnlgllngzzll8talt^ jcislôer-âàl

sssirstis»itist./t72 27
?sê. à 7Z.27

k^SSIS S7S»SSS SS
7«!. Sw. 7S.S7

kvinlgt
kSrdl

p«,sisrt

Für Rairo> Rairo> Rairo

.A ^

>5Ä â

verwanàelt sich âie Bauâirektion II von àsr
Moschee zum Minaret.

I_KNSSäSSS-rNHSSS42 ^,2

?iig > îe », S u»,r Sonntsg» z un«» s Ukr

Ledsnnt tür âie desto Küebe
ìil d X 41 z ^

Mittags n. sdenâs v. dr. 2.25, 350, 4.-
dVLIXL

esràslbràn pilsner dlryueli
ver nene Indadori 44. id. 4.IP8

prâmïsnodlïgstionsn
Koàollies'ski Lswissenliaft
iîUckenmsnn S kîngsr, Ssrn
IVlonbijoustk'asss 29

>

7um

i^szlcenlzZll

5cl>mir>!<sr>

Lràmss
I^uclsr in siisn Isrben

s^sriums
8cbons Ornements

sowie s>>s sonstigen
loiisttsnsrtilcsi

!ê

5pe»îs»»isus
l>. àmiili s c
Su««. Z ZSNNZs

blsrlttgsLss SS
lei. Lkr. ZZ.S2

dsiâsn Lie sn Verstopkunê, LtoliweLkselkrsnkksiten
Kopiscbmsr^en usw., dann nekmen Lie mit drkols

I^ebenspulver ,,IîL (ìkì^"
Its reinigt alle OrZiSne des Xäipers, vsrmekrt den
Appetit und debt in kurzer ^eit das slixemeins
>VokIbekinden. so doss lür eine Kur dr. 3.75.

kìs^Iî^

^iâà âêilì »ââ SÎIN ^ârrrtsr-

îrì»iìl5 ì»iì«i Iirìt»îss
^UI mSssigsi^ preisen im

14, dlàlllSssrsIi'ssss 14 SCKX

rkKuski« itva
a ».s s^u?»e»»<»ov»««z

»LKKI »vktl^Ki K's r lì v » S K » r r L

armui, ^uelcerlcrsnlcliejt sviadeteZ) eìe. vie c»^ I liiter-
Üascke Lravic» kr. 6.—. Verlangen 8ie t^raii8-?ro8pelcì
von 1'raubenkete.

». Cui«qa»», »e«Tooe»ou«»»e

Z
Zckvieiierkok SernH

^in^i^es srstkIassiZss i-lotsl USZvnûbek'6sm SalinliOf mît
200 Seiten. Sisssnts cZsssûsetisftsnàums. Ssnketteâis
dis^u 3OO ^ei'sonsn fasssnci. l<onfsk'sn^!mmsk'. f'i'ivat-
sppasNsmsnts mit Ssi6,'s'oilstts u.W. Q. l^Iissssnciss kaltss
unS W»NINSS Wessen, sowie Neiepkon in siisn Timmsnn

Lrossss eats-Usstsursni 44 bi.Zebüpbseb, Oil-.

5
»

Z5Rêîs«2tìtìâRI«
Câriìîs ^^ »sisck un«ß V»urst«s?«n ^ 57



G. DU BACH, Coiffeur, BERN (Hotel Buüenberg)
Telephon Herren-Salon Damen-Salon
Christoph Sorgfältige, hygienische Erstklassige Bubikopf-Pflege
65.53 Bedienung Spezialist für Dauerwellen
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Das ipod)t)aus.
Zeichnung v. A. Bieber.

©le Ausfüßtutig der projektierten fjocßßäufer
kann tu 35ern meßt bemilltgt merden. ©le Städtifcße
geuermeßr mag nämltcß meßt ßtnauf [prüfen.

Der Soldat ift ein
Dom TDexbe geborenes, kaßlköpflg gefefjorenes, gum
Scßlaucßen erkorenes, glelcß anfangs gelmfptes, fort=
mährend befcßlmpftes, nie! Hoßldampf habendes, an
Späh IM) erlabendes, (Balonierte begrüßendes, Schmeiß-
tropfen nergießendes, Kafernen bernoßnendes, das
Scßeibenbild feßonendes, mit ^töcßinen feßmufendes
auf der TDacße gern pfufendes, d)ierundgmangiger
faffendes, in der lüfte gu dritt faffendes, im îakû
feßritt marfeßierendes, naeß dem Hbtreten bierendes,
die îltaulefel bürftendes, tagsüber ftets dürfendes,
auf Urlaubsgeit paffendes, gapfeaftreieß ßajfendes,
Tagmacßt uerflueßendes, gu drücken fieß |ucßendes,
apartiges menfeßenartiges

3ndloiduum.
®

Die Kinber Ratten eine ber puppen faft gau3 mit Sanb
3ugebecEt. (Ein Ar3t geßt norbei unb fragt bie Kleinen: „IDas
machet ber jeß ba, Qjinber?"

„3a, œeifd?, üfes Säbelt ifeß brum gftorbe u wirb jeß
beärbigt."

„0 o o ÏPas ßei's be o gtja? peit ber ber Potter nib la
ibo, tnonmes cirant tnorben ifeb?"

„Hei, es ifebj nib nötig gfy.. ITlir ßei's fälber cßönne tobe!"

Briefmarkensammler
verfehlt nicht, meine neue Preisliste 1931 über sämtliche Schweizer-
Briefmarken sowie Alben und allen philatelistischen Bedarfsartikel

gratis und franko zu verlangen.

H. Guyer-Hablützel, Au Philatéliste
Montreux X.

Jinale.
PerHungen ift ber 3a33*HanbsdKIang,
PerHuugen froher ITtasten Sang, —
Der erft fo laute Saal ift leer

Itnb manches Harren f?er3 fo fchuter.
Die Häd?te tollfter Harretei
Die laften ljeute nun tute Biet.
IPo geftem nod? bio ^afcltingslnft,
(Entflammt bie jugeubfrobe Bruft,
Da fd?ntelen in beut ^ebruatmorgen
Des Alltagslebens graue Sorgen;.
Der Brummtopf unb bie fdjlappeu (Slieber,
ÏPie legten gerne bie fiel? nteber

§ttr Huße Dort? bie Hot ber Stunbe

ITladjt letfe bttrd? bie Stabt bie Huttbe
Unb ruft 3ttr Arbeit, —- ber tterpönien.
IPo erft bte: „Ketinfd? mi nib?" ertönten,
Sießi mau, tuie ïaterbaft erbleict?t

Das Pol! 3ttr Arbeitsftelle fd?leid?t.

Perpulbert ift bas fcßöne. (Selb ;

3m Beutel ift's nun bös befteltt!
Perfekt bas Bett, bie llbr, bio Hinge
ttnb anbre oiel begehrte'Dinge....

Hütt peifjt es ntieber bitter frampfen,
Bis baß (Seßirn unb Knod?en bampfen...

Hub tnertn bie Sd?ulben abgetragen,

(Selbft ntettn man faft nid?ts bat 3um Hagen),
Dann fammelt man bie Kräfte neu

3ür. neue ^aftna.djtsnarretei
Fritz Briggen.

Der letzte Kuß.
Zeichnung von Lindi.

Q. coiffeur.
Telephon Rî«rKS:iì-8âIt>iì IIâiZìS^iA Sàloiì
^bristopb Sorssâltios, h^gienisohs ^rstklassigs Sobikopf-k^fleZs
65.53 LsclienuriA Specialist für OsusrwsIIsri
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Das Hochhaus.
?«iet»»u»s v. A. Liodvr.

Die Ausführung der projektierten Hochhäuser
kann in Bern nicht bewilligt werden. Die Städtische
Feuerwehr mag nämlich nicht hinauf sprühen.

STS

Der Zoläat ist ein
vorn Weibe geborenes, kahlköpfig geschorenes, zum
Schlauchen erkorenes, gleich anfangs geimfptes, fort-
während beschimpftes, viel Aohldampf habendes, an
Spatz sich erlabendes, Galonierte begrüßendes, Schweiß-
tropfen vergießendes, Aafernen bewohnenàes, àas
Scheibenbilà schonendes, mit Aöchinen schmusendes
aus der Wache gern psnsendes, Dierundzwanziger
fassendes, in der Aiste zu dritt fassendes, im Takt-
schritt marschierendes, nach dem Abtreten bierendes,
die Maulesel bürstendes, tagsüber stets dürstendes,
auf Urlaubszeit passendes, Zapfenstreich hassendes,
Tagwacht verfluchendes, zu drücken sich juchendes,
apartiges menschenartiges

Inàwiàum.
s

Die Kinder hatten eine der jduppen fast ganz mit Sand
zugedeckt. Lin Arzt geht vorbei und fragt die Kleinen: „Was
machet der jetz da, Lhinder?"

„Ja, weisch, üses Bäbeli isch drum gstorbe n wird jetz
beärdigt."

„G o o! Was het's de o gha? Heit der der Dokter nid la
cho, wo-n-es chrank worden isch?"

„Nei, es isch nid nötig gs^. Mir hei's falber chönne töde!"

kriekmsrkensammler
verkeblt nickt, msins neue Ur6is1Ì8t6 19Z1 über sümtliobe 8ekwe!?er-
kriekmarken sowie Alben und allen pkîlatelistiseken Leüarksartikel

Zratls und kranko cn verlangen.

». - à PInllstSIlslS

Finale.
verklungen ist der Zazz-Bands-Klang,
verklungen froher Masken Sang, —
Der erst so laute Saal ist leer

Und manches Narren Herz so schwer.

Die Nächte tollster Narretei
Die lasten heute nun wie Blei.
Wo gestern noch die Faschingslust,

Entflammt die jugendsrohe Brust,
Da schwelen in dem Februarmorgen
Des Alltagslebens graue Sorgen;
Der Brummkops und die schlappen Glieder,
Wie legten gerne die sich nieder

Zur Ruhe! Doch die Not der Stunde

Macht leise durch die Stadt die Runde
Und ruft zur Arbeit, —- der verpönten.
Wo erst die: „Kennsch mi nid?" ertönten,
Sieht man, wie katerhast erbleicht
Das Volk zur Arbeitsstelle schleicht.

Verpulvert ist das schöne Geld;
Zm Beutel ist's nun bös bestellt!
Versetzt das Bett, die Uhr, di^ Ringe
Und andre viel begehrte Dinge...

Nun heißt es wieder bitter krampsen,

Bis daß Gehirn und Knochen dampfen...
Und wenn die Schulden abgetragen,

(Selbst wenn man fast nichts hat zum Nagen),
Dann sammelt man die Kräfte neu

Für neue Fastnachtsnarretei!
vrà lZriMn.

Der letzte Ruß.
^eiànunZ von Nincli,



Seite I>er23ärenfpiegel Hr. 2

Die tufflfdje ©umping-ltlaske.
Zeichnung von Bieri.

v" * "

V.

F
' -•

ïfcefjmt t)iec nom Uebetfluß aus dem Soniet-îleicfjeî
tiVpresst, entwendet, gresto/z/en, grerazztzt/^

3u uns, Hrbeiteeî (Einem jeden das (Bleidjel
tßetrogren, zertreten wirrt /ecter, rter's g/azzZzt.y

©ruck: Betbattdsdrucfeerei R.=®. Sern. — Jür die îtedafetionsfeommijfioii: 331 a [ i u s Scbubmadper, Jîoftfad) 616, Berti.
Alleinige AnjeigemAnnabtne : Afetiengefellfcfpaft der Unternehmungen îtudolf 31to[fe, Saupenftrabe T, Berti - Süridp - Bafel und Agenturen
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Die russische Dumping Maske.

V

Nehmt hier vom Ueberfluß aus àem Soviet-Reiche!
enî'ive/zr/e/, yeLto/z/en,

Zu uns, Arbeiter! Einem jeàen àas Gleiche!
/<?c/e/> à/-L y/ou/»/.)

Druck: Berbanàsârnckerei k.°D. Bern. — Zur àie Reàaktionskommission: B las ins Schuhmacher, Postfach SIS. Bern.
Alleinige Anzeigen-Annahme: Aktiengesellschaft àer Unternehmungen Ruàolf Moffe, Lanpenstraste 7, Bern - Zürich - Basel nnà Agenturen
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